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Informationsmitteilung
Am 30. Mal 1984 fand In Alma-Ata, im Sitzungssaal 

des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR, die neunte 
Tagung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR der 
zehnten Legislaturperiode statt.

Die Deputierten und Gäste begrüßten herzlich das Mit
glied des Politbüros des ZK der KPdSU und den Ersten 
Sekretär des ZK der Kommunistischen Partei Kasachstans 
Genossen D. A. Kunajew, die Mitglieder des Büros des 
ZK der Kommunistischen Partei Kasachstans Genossen 
K. M. Auchadljew, B. A. Aschimow. J. F. Baschmakow, 
W. A. Grebenjuk, K. K. Kasybajew, S. K. Kamalide- 
now, O. S. Miroschchln, N. A. Nasarbajew, J. N. Trofi
mow. K. Turyssow.

Die Mitglieder des Präsidiums des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR und die Regierungsmitglieder 
nehmen Ihre’ Plätze In den Logen ein.

Die Tagung wurde vom Vorsitzenden des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR. Deputierten K. U. Me- 
deubekow, eröffnet.

Entgegengenommen wird der Bericht des Vorsitzen
den der Mandatskommission Deputierten A. K. Kallkow 
über die Anerkennung der Vollmachten der Deputierten 
des Obersten Sowjet der Kasachischen SSR, gewählt am 
6. Mal 1984 In den Wahlkreisen Nr. Nr. 18, 135, 218, 
265. 294, 299. 351 und 506 gemäß den Artikeln 29 und 
3.0 des Gesetzes der Kasachischen SSR über die Wahlen 
zum Obersten Sowjet der Kasachischen SSR. Über den 
Bericht wird ein Beschluß gefaßt.

Es wird die Tagesordnung der Tagung bestätigt:
1. Über die Aufgaben der Sowjets der VolksdepuUer- 

ten der Republik, die aus den Beschlüssen des Aprilple
nums des ZK der KPdSU von 1984, der ersten Tagung 
des Obersten Sowjets der UdSSR der elften Leglslatur-

perlode, sowie aus den Thesen und Schlüssen der Reden 
des Genossen K. U. Tschernenko resultieren.

2. Über die Bestätigung der Erlasse des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR.

Der Vorsitzende des Präsidiums des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR Deputierte B. A. Aschimow gab 
den Bericht über die Aufgaben der Sowjets der Volks
deputierten der Republik, die sich aus den Beschlüssen 
des Aprilplenums des ZK der KPdSU von 1934, der 
ersten Tagung des Obersten Sowjets der UdSSR der elf
ten Legislaturperiode, aus den Thesen und Schlüssen der 
Reden des Genossen K. U. Tschernenko ergeben.

Während der Diskussionen über den Bericht sprachen: 
Deputierter M. R. Sagdljew. Vorsitzender des Gebiets
vollzugskomitees Kustanai; Deputierter S. U. Dshandos- 
sow, Vorsitzender des Gebietsvollzugskomitees Tschim- 
kent; Deputierter T. M. Urumow, Direktor des Bergbau- 
Hüttenkombinats Dsheskasgan; Deputierter A. A. Kuli
bajew, Vorsitzender des Stadtvollzugskomitees Alma-Ata; 
Deputierter K. N. Narlbajew, Minjster für Hoch- und 
Fachmlttclschulblldung der Kasachischen SSR; Deputier
ter O. A. Kosybajew, Vorsitzender des Gebietsvollzugs
komitees Aktjublnsk; Deputierter G. N. Korotenko, 
Zweiter Sekretär des Turgaler Gebietskomitees der Kom
munistischen Partei Kasachstans; Deputierte N. N. Jenju- 
tina, Putzerin in der Verwaltung für Ausbauarbeiten der 
Kaspischen Verwaltung für Bauwesen; Deputierter 
R. Myrsaschew, Vorsitzender des Gebietsvollzugskomitees 
Pawlodar; Deputierter Sch. T. Shangosin. Vorsitzender 
des Vollzugskomitees des Dorfsowjets Akshol, Rayon 
Karkaralinsk, Gebiet Karaganda; Deputierter A. J. Ll- 
powoi, Erster Sekretär des Stadtpartelkomitees Petro- 
pawlowsk, Gebiet Nordkasachstan; Deputierter W. A.

Ditjuk, Nachwuchsausbilder und Leiter einer Feldbau
brigade im Sowchos „Kolutonski", Gebiet Zellnograd; 
Deputierter N. K. Abenow, Vorsitzender des Gebietsvoll
zugskomitees Ostkasachstan; Deputierter K. B. Balach- 
metow, Minister für Bildungswesen der Kasachischen 
SSR: Deputierte A. I. Suschkowa, Lehrerin der Unter 
stufe der Lomonossow-Mittelschule von Taldy-Kurgan; 
Deputierter S. Abdrachmanow, Erster Sekretär des ZK 
des Komsomol Kasachstans; Deputierter G, U, Chaimul- 
din, Vorsitzender des Rayonvollzugskomitees Taipak, Ge
biet Uralsk.

Der Oberste Sowjet faßte einmütig den Beschluß über 
die Aufgaben der Sowjets der Volksdeputierten der Re
publik, die aus den Beschlüssen des Aprilplenums des 
ZK der KPdSU von 1984, der ersten Tagung des Ober
sten Sowjets der UdSSR der elften Legislaturperiode, 
aus den Leitsätzen und Schlußfolgerungen der Reden des 
Genossen K. U. Tschernenko hervorgehen.

Es wurde auch der Beschluß „Über die Realisierung 
der Hauptrichtungen der Reform der allgemeinbildenden 
und Berufsschule" gefaßt und der Plan der wichtigsten 
Maßnahmen zu dieser Frage bestätigt.

Den Bericht über die Bestätigung der Erlasse des 
Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 
erstattete der Sekretär des Präsidiums des Obersten So
wjets der Kasachischen SSR. Deputierte Ch. Ch. Demes 
slnow. Über diesen Bericht wurden entsprechende Erlas
se verabschiedet und Beschlüsse gefaßt.

Damit schloß die neunte Tagung des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR der zehnten Legislaturperiode Ihre 
Arbeit.

Die Arbeit der Sowjets größtmöglich verbessern

Fünfmonatsplan 
vorfristig erfüllt

Im Zuge der Entwicklung des sozialistischen Wettbewerbs um die 
erfolgreiche Realisierung der Beschlüsse des XXVI. Parteitags der 
KPdSU, der nachfolgenden Plenen des ZK der KPdSU und des XV. 
Parteitags der Kommunistischen Partei Kasachstans haben die Werk
tätigen der Industrie der Republik den 1-ünfmonatsplan bei der Pro
duktion und Realisierung der wichtigsten Erzeugnisse vorfristig, zum 
30. Mal, erfüllt.

Bis Monatsende wird die Industrie Kasachstans überplanmäßige 
Erzeugnisse lm Werte von Dutzenden Millionen Rubel ausstoßen.

Es sollen zusätzlich viel Erdöl. Gas, Eisenerz. Kohle gewonnen, 
eine Menge Buntmetalle. Polystyrol, Synlhesekautschuk, Asbestschie
fer, Asbestzementrohre. Geräte und Automatisierungsmittel. Landtech
nik, Maschinen für die Viehwirtschaft und Futterproduktion sowie 
Ersatzteile dazu produziert werden. Zur Deckung des steigenden Be
darfs der Bevölkerung werden eine beträchtliche Menge Wäschetrl- 
kotagen, Gewebe, Konfektionen. Strumpf- und Sockenwaren, Leder
schuhe, Süß- und Teigwaren. Käse, Schafskäse. Vollmilch- und an
dere Erzeugnisse produziert werden.

Bel der Erfüllung der wichtigen Aufgabe, die Arbeitsprodukti
vität zusätzlich zu steigern und den Rohstoff-, Material- und Energie
verbrauch zu verringern, konzentrieren die Kollektive der Industrie 
betriebe Ihre Bemühungen auf die rationelle Nutzung des techni
schen Potentials, auf die Erhöhung der schöpferischen Aktlvltät- 
Jedes Arbeiters. Ein Musterbeispiel liefern dabei die Werktätigen 
der Betriebe, die ab diesem Jahr unter den Verhältnissen des neuen 
ökonomischen Experiments arbeiten.

Bericht des Vorsitzenden des Präsidiums des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR, des Deputierten B. A. ASCHIMOW__

Geehrte Genossen Deputierte!
Das gesamte Leben der sowje

tischen Gesellschaft verläuft un
ter dem tiefen, zunehmenden 
Einfluß der Beschlüsse des April
plenums (1984) des Zentralkomi
tees unserer Partei und der er
sten Tagung des Obersten So
wjets der UdSSR der elften Le
gislaturperiode.

Das Plenum und die Tagung 
zeichneten die Hauptrichtungen 
der volksumfassenden schöpferi
schen Arbeit, deren Grundprinzi
pien vom XXVI. Parteitag der 
KPdSU festgelegt und von den 
nachfolgenden Plenen des ZK 
konkretisiert wurden. Die Partei 
bestätigte erneut die Kontinuität 
und die Konsequenz Ihrer Innen- 
und Außenpolitik, die Treue zum 
Kurs, der den Grundinteressen 
des Volkes entspricht

Mit warmherziger Billigung 
nahmen die Werktätigen unseres 
Landes und der ganzen fort
schrittlichen Weltöffentlichkeit 
die Wahl des Generalsekretärs 
des ZK der KPdSU Genossen 
K. ü. Tschernenko zum Vorsit
zenden des Präsidiums des Ober
sten. Sowjets der UdSSR auf. In 
diesem Beschluß fand die Aner
kennung der hervorragenden Ver
dienste Konstantin Ustinowltsch

Kurzfassung

Die Selbstkosten sinken
Die Koktschetawer Geflügel

zuchtvereinigung zählt zu den 
besten ihrer Branche. Mehrmals 
wurde sie mit Auszeichnungen 
bedacht. Darunter auch mit der 
Roten Wanderfahne des ZK der 
KPdSU, des Ministerrats der 
UdSSR, des Zentralrats der So
wjetgewerkschaften und des ZK 
des Komsomol für die Ergebnisse 
lm sozialistischen Unionswettbe
werb 1983. Das Ist ein großes 
Verdienst aller Betriebe, die zur 
Vereinigung gehören, darunter 
auch der Putenzuchtanstalt. Die
se Fabrik besteht erst zwei Jah
re, hat aber schon hohe Resulta
te aufzuweisen. Außer dieser 
Fabrik lm Rayon Schtschu- 
tschlnsk gibt es In Kasachstan 
poch eine — In Dshambul. Und 
obwohl die In Schtschutschlnsk 
die Jüngere ist, erzielt sie besse
re Resultate in allen Kennziffern 
als Ihr Rivale.

Die Truthühner sind ein lau
nisches Geflügel, das viel Mühe 
vorp Geflügelzüchter erfordert. 
Da myß man sich besonders ge
nau an die Aufzuchtregeln hal 
ten. um das Junge Geflügel hoch 
zubringen. Das verlangt hohe Be 
rufsmelsterschaft. und vor allein 
Lieb? zur Sache. Den Kern des 
heutigen Kollektivs bilden die 
Arbeiter und Spezialisten dei 
Vereinigung, die früher in elnei 
Abteilung für Putenzucht be 
schäftlgt waren. Dort machten 
sie selbst Schule, haben sich u 
guten Fachmännern entwickelt. 
Jetzt lehren «Je die Jungen und 
Mädchen, die, offen gesagt, mit 

Tschernenkos um die Partei und 
das Volk, seines kolossalen per
sönlichen Beitrags zur Sache des 
kommunistischen Aufbaus, zum 
Kampf für Frieden und um die 
Abwendung der Gefahr eines 
thermonuklearen Krieges ihren 
Niederschlag.

Die Werktätigen .Kasachstans 
sowie alle Sowjetmenschen billi
gen und unterstützen einmütig 
die Beschlüsse des Aprilplenums 
des ZK der KPdSU und der er
sten Tagung des Obersten So
wjets der UdSSR, die Leitsätze 
und Schlußfolgerungen, die in 
den Reden des Genossen K. U. 
Tschernenko enthalten sind, und 
betrachten sje als politische Do
kumente von äußerst großer Be
deutung, als ein langfristiges Ak
tionsprogramm zur weiteren Fe
stigung der Wirtschafts- und Ver
teidigungsmacht der Heimat, zur 
Vervollkommnung des Volks
staatswesens und der sozialisti
schen Demokratie, zur kommuni
stischen Erziehung der Jungen 
Generation.

Genossen Deputierte! Der Cha
rakter der vom XXVI. Parteitag 
der KPdSU und von den nachfol
genden Plenen des ZK der 
KPdSU gestellten Aufgaben 
selbst, ihre großen Ausmaße und 
Ihre Vielschichtigkeit, die Orien
tierung auf Effektivität und Qua- 

großem Interesse in die Fabrik 
kommen.

Der Fabrikdlrektor Anatoll 
Achmetow machte interessante 
Angaben, 92 Prozent des Geflü
gels wird aufbewahrt, Jede Dezl- 
tonne Gewichtszunahme kostet 
179 Rubel. Solche Kennziffern 
zählen zu den besten In der Bran
che.

Seit Jahresbeginn hat sich der 
Geflügelbestand fast auf das 1,5- 
fache lm Vergleich mit der ent
sprechenden Periode 1983 ver
größert. Dadurch stieg auch die 
Flelschlleferung. In vier Mona
ten wurden 428 Tonnen Fleisch 
an den Staat abgeliefert. Das 
übertraf den Halbjahresplan um 
drei Tonnen. Das sind Schritte 
voran! Aber dieses hohe Tempo 
veranlaßt die Putenzüchter nicht 
zur Selbstzufriedenheit. Sie wol
len bereits lm laufenden Jahr die 
geplante Kapazität der Fabrik 
meistern, d. h. 1 000 Tonnen 
Fleisch zum 31. Dezember an 
die Annahmestellen zu bringen. 
Die Meisterung der geplanten 
Kapazität Ist eine sehr wichtige 
und meist langfristige Sache. 
Aber die Putenzüchter haben e: 
gelernt, die In Betrieb genom 
mene Kapazitäten schnellstens zl 
meistern. So war es bei der er 
ten Linie, auch bei der zweiten. 

Das war dank der ElnfOhrun: 
neuer Technik und fortschrlttl 
eher Technologie möglich. S< 
wurde z. B. die Batterlehaltuny 
der Truthühner eingeführt. Die 
Skeptiker waren der Meinung, 
daß es damit nicht klappt. Aber 

lltät. die Realisierung bedeuten
der Maßnahmen zur weiteren He
bung des Lebensstandards der 
Sowjetmenschen erfordern eine 
exaktere und abgostlmmtere Ar
beit aller Stufen der Leitung und 
der Produktion, aller Bestand
teile unseres politischen Systems. 
Der wichtige Rang wird dabei 
den Sowjets der Volksdeputlerter 
eingeräumt.

In den letzten Jahren, beson
ders nach der Annahme der neu
en Verfassung der UdSSR, wur
de eine Reihe von Maßnahmen 
realisiert, die auf die Erweite
rung der Vollmachten der So
wjets aller Stufen, auf die Rea
lisierung des Leninschen Prinzips 
der Einheit von Gesetzgebung, 
Leitung und Kontrolle gerichtet 
sind.

Das Aprilplenum des ZK lie
ferte eine allseitige Wertung der 
Rolle und der Stellung der So
wjets lm Leben unserer Gesell
schaft. Es stellte die Aufgabe. Ih
ren Einfluß lm wirtschaftlichen 
und kulturellen Aufbau, bei der 
Erfüllung der Planaufgaben und 
gegenseitigen Belieferungen zu 
erhöhen. Ihre Vollmachten nut
zend, müssen sie eine Komplex
entwicklung der Wirtschaft auf 
Ihrem Territorium, eine größt
mögliche Verbesserung der 
Dienstleistungssphäre^ eine bes- 

Schlüsselproblem: Lebensmitteiprogramm

die Tausendkünstler dachten und 
handelten anders. Sie haben die 
Batterien, die man für die Hüh
ner nutzte, der Haltung der Pu
ten angepaßt. Das nahm gewiß 
viel Zelt in Anspruch, ergab aber 
sofort Vorteile. Im Vergleich mit 
dem gewöhnlichen Verfahren wer
den Jetzt auf denselben Flächen 
um ein Viertel mehr Truthüh
ner aufgezogen. Daher sanken 
auch die Gestehungskosten.

Die Einführung dieser Metho
de sowie andere Maßnahmen, 
darunter die Verringerung des 
Futterverbrauchs, führte dazu, 
daß bereits lm Jahr der Inbetrieb
nahme der zweiten Folge 400 
Tonnen Fleisch über den Plan 
hinaus erzeugt und eine Million 
Rubel Reingewinn gebucht wur
den.

„Das durchschnittliche Alter 
unserer Arbeiter beträgt 26 bis 
27 Jahre", sagt der Parteisekre
tär der Fabrik Wladimir Gu- 
tschinskl. „Das sind energiege
ladene Menschen, die tüchtig ar 
beiten wollen und es auch tun. 
Sie sind Urheber aller wichtig 
sten Initiativen, derer VerwlrkÜ 
chung unserem Betrieb von gro 
ßein Nutzen sind. Als erfahrene 
tpezialisten zeigten sich de 
'hefzootechnlker RewmJr Kim 
•er Chefenergetiker August Bei 
er. der Abteilungsleiter Anuar 
•ek Tumanow."

Der Parteisekretär nannte a>. 
erste mit Stolz die Arbeltsgrup 
pe der Geflügelzüchter um Va
lentine Mantai. Außer Valentine 
gehören zu ihr Natalta Kim und 

scre Befriedigung der mannigfal
tigen Bedürfnisse der Bevölke
rung. eine Festigung der Diszi
plin und.der Rechtsordnung, die 
Erziehung der Sowjetmenschen 
im Geiste des Internationalismus 
und der Brüderlichkeit und der 
Bereitschaft zum Schutz ihrer 
Heimat zu sichern. Dabei sind die 
Sowjets verpflichtet, die Lenin
sche These ..über die Einbezie
hung der breiten Massen in die 
Sowjetarbeit. zur ständigen 
und unbedingten, dabei entschei
denden Teilnahme an der demo
kratischen Leitung des Staates” 
wirklich zu realisieren.

Das Plenum des ZK faßte den 
Beschluß „Über die weitere Ver
besserung der Arbeit der Sowjets 
der Volksdeputlerten.” Das Ple
num des ZK der KPdSU und der 
Oberste Sowjet der UdSSR faß
ten auch die Beschlüsse „Über die 
Hauptrlchtungen der Reform der 
allgemeinbildenden und Berufs
schule". Die konkreten Aufgaben 
der Sowjets der Republik zu die
sen wichtigsten Fragen sind in 
der Rede des Mitglieds des Po
litbüros des ZK der KPdSU und 
Ersten Sekretärs des ZK der 
Kommunistischen Partei Kasach
stans Genossen D. A. Kunajew 
auf dem XIII. Plenum des ZK 
der Kommunistischen Partei Ka
sachstans genannt worden.

der Schlosser Marat Nurtasin 
dazu. Diese Gruppe ist stets lm 
sozialistischen Wettbewerb der 
Gruppen führend, die die Puten 
lm Alter 1 bis 55 Tage betreu
en. Die Gewichtszunahmen pro 
Pute und Tag belief sich hier auf 
34 Gramm gegenüber dem Plan 
von 27 Gramm. Diese Gruppe 
sparte dabei eine Menge Futter 
ein. Dadurch verringerte sie die 
Selbstkosten der Gewichtszunah
me bedeutend.

Zu zweit arbeiten die Geflügel
züchterin Amina Mametowa und 
der Schlosser Alexander Wassil
jew. Sie überwachen eine Grup
pe von Truthühnern lm Alter von 
55 bis 120 Tagen. Im ersten 
Quarta) haben sie um 8,5 Ton
nen mehr Gewichtszunahmen er
halten. Für Jede Dezitonne 
Fleisch verbrauchten sie eine De
zitonne Futter weniger. Dieses und 
andere Beispiele der vortreffli
chen Arbeit der Geflügelzüchter 
sind Ursache dafür, daß die Fa
brik von Monat zu Monat ihre 
Arbeitsproduktivität steigt und 
die Selbstkosten des Fleisches 
verringert.

Für das laufende Jahr hat das 
Kollektiv der Fabrik höhe so
zialistische Verpflich t u n g e n 
übernommen. Es hat sich vorge
nommen. die Arbeitsproduktivi
tät gegenüber dem Plan um 2 
Prozent zu steigern und die Ge- 
’tehungskosten sogar um 8 Pro
zent zu senken. Das bedeutet, 
laß der Betrieb an den Staat um 
130 Tonnen Fleisch mehr liefern 
und zusätzlich 400 000 Rubel 
Reingewinn buchen wird.

Alfred FUNK.
Korrespondent 

der „Freundschaft"
L 

HeulirtctSfigcn sich in 3 000 

Sowjets der Republik etwa 
130 000 Deputierte — die besten 
Vertreter der Arbeiterklasse, der 
Kolchosbauern und der Intelli
genz — unmittelbar an den An
gelegenheiten des Staates. Mehr 
als 2 Millionen Menschen zählt 
das Aktiv der Sowjets, das es 
ermöglicht, durch seinen Einfluß 
alle Lebensbereiche des Volkes 
zu erfassen und einen gewichti
gen Beitrag zur Realisierung der 
Beschlüsse des XXVI. Parteitags, 
der Plenen des ZK der KPdSU 
und des XV. Parteitags der Kom
munistischen. Partei. Kasachstans 
zu leisten. „Sein stürmisches -so- 

•zlalökonomlsches Wachstum hat 
Sowjetkasachstan, das einen füh
renden Platz in der Bruderfaml- 
lle der Sowjetunion einnimmt. 
In vielem den Sowjets der Volks
deputierten zu verdanken, die 
unter unmittelbarer Führung der 
Partei wirken", unterstrich Ge
nosse D. A. Kunajew.

Es sei mit Genugtuung hervor
gehoben, sagte Genosse Aschi
mow lm weiteren, daß sich die 
vielseitig organisierte Ökonomik 
der Republik In der verflossenen 
Periode In hohem Tempo ent
wickelte. Fortgesetzt wurden Ar
beiten zur Festigung der Mlne-

(Schluß S. 2)

Aus der 
Nebenwirtschaft

Es ist erst Frühling, doch auf 
dem Tisch der Werktätigen des 
Bergbau- und Aufbereitungskom
binats von Llssakowsk gibt es 
bereits Schnittlauch, Dill, frische 
Gurken. Dieses Gemüse stammt 
aus der Nebenwirtschaft, in der 
man seit Jahresbeginn in den 
Treibhäusern bereits 2 000 Ton
nen Frühgemüse gezogen hat.

Die Nebenwirtschaft liefert 
monatlich an die Kantinen auch 
mehr als 1000 Kilogramm 
Fleisch.

Tamara ROLLHÄUSER. 
Korrespondent 

der „Freundschaft"

Erzeugnisse 
mit tadelloser 
Qualität

Das Kollektiv der Molkerei 
lm Kolchos „Trudowlk" hat lm 
ersten Quartal des laufenden 
Jahres Erzeugnisse nur tadello
ser Qualität geliefert. Die ganze 
Milch wurde als erste Sorte ab
genommen. bei der Erzeugung 
von Quark höchster Gütekatego 
rle wurde der Plan um 87 Pro 
zent Überboten.

- Den Erfolg förderte der in 
allen Schichten und Abteilungen 
weitgehend entfaltete sozlallsll 
sehe Wettbewerb. Hier führen 
Galina Sujenko, Alexej Axelborn. 
Viktor Stähle. Wassili Krlwych.

Heinrich ENNS
Gebiet Dshambul

(KasTAG)

Vorbildliche Arbeit leistet
Kollektiv des SM-Bel'ricbs Nr. 2 
des Kasachstaner Magnilka. Der 
Pian./fes ersfen Quartals ist vorfri
stig, âni 2K März, erfüllt worden. 
Tinibulat Illarionowitsch Tschara- 
schwili (im Bild), Helfer des Stahl
werkers und Ehrenmetallurg der Ka
sachischen SSR steuert zum Er
folg des Kollektivs größtmöglich 
bei. Er ist als disziplinbcwußter Ar
beiter und Meister seines Fachs be
kannt. Tscharaschwili hat auch ge
nug Erfahrung, er ist 24 Jahre lang 
an Simens-Martin-Ofen tätig. Sei
ne reiche Berufs- und Lebenskennt
nis vermittelt er freigebig der Ju
gend; er ist ihr ehrenamtlicher Aus
bilder beim Vollzugskomitee des 
Gagarin-Bczirks der Stadt.

Foto: KasTAG

KURZ
P""“ INFORMATIV

ARKALYK. Aut Hochtouren 
verläuft die Aussaat auf den Fel
dern der Arkalykcr landwirt
schaftlichen Versuchsstation. Im 
sozialistischen Wettbewerb siegt 
öfter als andere die Briga
de Nr. 1. Im Mann-zu-Mann-Wett- 
bewerb Ist hier der Mechanisa
tor Grigori Rewenko führend. 
Er bringt täglich den Samen auf 
70 Hektar In den Boden bei ei
ner Norm von 39.

KARAGANDA. Die Acker
bauern des Kirow-Sowchos füh
ren die Aussaat in hoher Quali
tät durch. Die Arbeiten werden 
hier in zwei Schichten verrich
tet. Ohne Störungen arbeiten al
le 10 Aggregate. Alle Brigaden 
haben den Brigadeauftrag einge
führt, deshalb strebt Jeder Me
chanisator nach hohen Resulta
ten. Von den ersten Tagen an 
führen lm Wettbewerb die Trak
toristen Jakob Sachs, Jakob Heß. 
Iwan Semjonow.

SEMIPALATINSK. In den 
Tierfarmen des Sowchos „Arkal- 
dinskl" ist die Wurfperlode ein
getreten. Besonders gut sind die 
Ergebnisse in den Herden der 
Oberschäfer B. Duissenbajew und 
A. Slambow: Rund 110 Lämmer 
von je 100 Muttertieren. Noch 
besser sind die Kennziffern In 
der Herde von D. Toleubajew.

DSHESKASGAN. Die Schaf
züchter des Rayons Aktogai ha
ben als erste lm Gebiet den Plan 
des Lämmerzuwachses bewältigt. 
Das Kollektiv des Sowchos „Ko- 
unradski" hat auch seine so
zialistischen Verpflichtungen er
füllt. Indem es 96 Lämmer Je 
100 Mutterschafe bekommen hat. 
Auch In anderen Zweigen der 
Viehwirtschaft erringt man lm 
Rayon Erfolge. So hat sich z. B. 
die Rinderzahl lm Sowchos „Jen- 
bek" um 1 360 Kälber vergrö
ßert. Damit hat der Agrarbetrieb 
seinen Jahresplan bewältigt.

Über die bevorstehende ökonomische Beratung 

der RGW-Staaten auf höchster Vbene
In Übereinstimmung mit der 

getroffenen Vereinbarung wird 
Mitte Juni in Moskau eine ökono-

In jiptimalen 
Fristen

Dle Ackerbauern des Sowchos 
„Jerkenschillkski" haben die 
Weizensaat In besten Fristen ab
geschlossen. Trotz der ungünsti
gen Witterungsverhältnisse ha
ben sie ihre Verpflichtungen ein
gelöst und.den Samen In hoher 
Qualität In den Boden gebettet. 
Die meisten Aggregate waren in 
zwei Schichten eingesetzt, was 
ihre Leistung vergrößerte. Hoch
organisiert verlief diese Arbeit 
in den Brigaden Nr. 8 und Nr. 9 
um Wilhelm Scherer und Johann 
Seiler. Das Kollektiv um Walter 
Gauß, das den Brigadeauftrag 
übernommen hatte, leistete eben
falls Aktivistenarbeit.

Bei der Aussaat ist weitgehend 
der sozialistische Wettbewerb 
entfaltet. Täglich wird das Fa
zit des Mann-zu-Mann-Wettbe- 
werbs gezogen, öfter als andere 
siegten Alexander Schmidt und 
Richard Wagner. Bei einer Ta
gesnorm von 31 Hektar haben 
sie bis 55 Hektar bestellt. Bel 
der Vorbereitung des Bodens zur 
Aussaat war Kanat Shamanbali- 
now stets führend. Zu Ehren die
ser Mechanisatoren wurde mehr
mals die Flagge des Arbeltsruh- 
més In der Zentralsiedlung ge
hißt.

Die Aussaat anderer Getreide
kulturen wird fortgesetzt. Man 
tut heute auf den Sowchosfeldern 
alles, damit die Ernte lm Herbst 
reich werde.

Woldemar SPRENGER
Gebiet Zelinograd

Hochbetrieb herrscht In die
sen Tagen, auf den Feldern der 
Landwirtschaftsbetriebe des Thäl
mann-Rayons. eines großen Kar- 
toffellleferanten. Diese Kultur 
nimmt hier 2 493 Hektar ein. 
Die Arbeitsgruppen von A. Schä
fer. P. Pllewltsch und S. Ka- 
nlnskl", „Tusdlnskl" und ..Tlml- 
rjasew“ führen das Kartoffelle
gen wie auch In den vorigen 
Jahren organisiert durch. Die be
sten Kartoffelbaucrn haben für 
das vierte Jahr des Planjahr
fünfts die erhöhte sozialistische 
Verpflichtung übernommen, nicht 
weniger als 180 Dezitonnen 
Knpllen Je Hektar zu ernten.

Peter OTT
Gebiet Karaganda 

mische Beratung der RGWStaa 
len auf. höchster Ebene stattfl n 
den.



• Seite 2 • • FREUNDSCHAFT • 31. Mai 1984

Die Arbeit der Sowjets größtmöglich verbessern
(Schluß. Anfang s. 1.)

ral- und Rohstoffbasis ihrer füll- 
'renden Zweige, zur Bildung und 
Entwicklung einmaliger Territo
rialkomplexe. Ihrer Bestimmung 
Übergeben wurden viele neue Re 
triebe und Großhallen In der 
Energetik, in der Nlchtclsen- 
und Schwarzmetallurgle. im Ma
schinenbau. in der Kohle . Che
mie-, Leicht und Lebensmittel
industrie. Es wurde eine beharr
liche Arbeit z'im Ausbau des 
Agrar Industrie-Komplexes, zur 
Realisierung der Aufgaben des 
Lebensmittelprogramms geleistet. 
Die Produktion von Konsumgü
tern hat sich vergrößert. Erfüllt 
sind wichtige soziale Aufgaben. 
In jedem der 19 Gebiete wurden 
viele soziale und kulturelle Ein
richtungen Ihrer Bestimmung 
übergeben. Eine Weiterentwick
lung erfuhren alle Arten des 
Transport- und Fernmeldewesens, 
der handel»-. dienstleistungsmäßi
gen Betreuung und der kommu
nalen Versorgung der Bevölke
rung.

Seit Beginn dieses Jahres wur
de das Wachstumstempo der 
Ökonomik weiter beschleunigt. 
Die Industrie der Republik er
füllte vorfristig den Fünfmonats- 
plan bei der Produktion von 
Industrieerxeug n I s s e n. Sie 
wurden da bei überplan
mäßig im Werte von Dutzen
den Millionen Rubel gelie
fert. Die Gütekennr.lffern verbes
serten sich. Aus den staatlichen 
Investitionen wurden in vier Mo
naten Grundfonds lm Gesamtwert 
von einer Milliarde Rubel In Be
trieb genommen. 745 000 Qua
dratmeter Wohnungen, eine Rei
he Einrichtungen der Volksbil
dung. des Gesundheitsschutz« 
und der Kultur ihrer Bestellung 
wurden organisiert durchgeführt.

Zur Zelt setzen die Dorfwerk 
tätigen unter Berücksichtigung 
der Besonderheiten des Früh
jahrs alles daran, um die Saaten 
gut zu pflegen, eine hohe Ernte 
zu erzielen, einen zuverlässigen 
Futtervorrat anz.ulegen und zum 
30. Jahrestag des Beginns der 
Neulandaktion die Pläne bei der 
Produktion und Aufkauf acker
baulicher und tierischer Erzeug
nisse zu erfüllen und überbieten. 
Der umfang der realisier
ten Erzeugnisse für die 
Bevölkerung. darunter auch 
auf dem Ixinde, erweiterte sich, 
der Einzelhandelsumsatz 'tiej an.

Dynamischer entwickelte sich 
all diese Jahre die Industrie in 
Alma-Ata. Aktjublnsk, Schew- 
tschenko. Zellnograd, Rudnv, 
Uralsk und Karatau.

Ein großes Verdienst haben 
daran die Stadtsowjets. ihre 
Vollzugskomitees und Abteilun
gen, die ständigen Kommissio
nen. die Deputiertengruppen, die 
«ich unter Leitung der Partei
organisationen sachlich mit der 
Organisation der Produktion und 
der Schaffung entsprechender Ar
beite- und Izbensbedingungen 
für Werktätige befassen.

Zugleich bewältigten einige 
Vereinigungen und Betriebe Ihre 
Däne bei der Produktion von 
Industricerzcugnlssen und Ihrer 
Realisierung sowie bei der Stei
gerung der Arbeitsproduktivität 
nicht. Einzelne Ministerien und 
Ämter sowie Vollzugskomitees 
der örtlichen Sowjets schenken 
der Beschleunigung des wissen
schaftlich-technisch é n F o r t- 
'•chrltts nicht die gebührende 
Aufmerksamkeit. In einigen Be
trieben werden die Aufgaben zur 
Einführung neuer Technik und 
fortschrittlicher Technologien 
und zur technischen Umrüstung 
nicht erfüllt. immer noch Ist der 
Anteil der manuellen Arbeit 
groß.

■ ..Unsere Volkswirtschaft hat 
I ein Niveau erreicht, bei dem die 
I Notwendigkeit Ihrer Überfüh
rung auf das Gleis der Intensivie
rung äußerst akut geworden Ist", 
■agte Genoase K. U. Tschernenko 
auf der Beratung von Komso- 

j molsekretären der Sowjetischen 
Streitkräfte. „Die Produktion 

| nach dem letzten Stand von Wls- 
- «enschaft und Technik zu gestal- 
' ten, alles Neue und Fortschrittli
che einzuführen — so steht die 
Aufgabe."

Ein wichtiger Arbeitsabschnitt 
der Sowjets ist die Mobilisierung 
der Kollektive der Industriebe
triebe zur weiteren Vergrößerung 
der Produktion von Massenbe- 

: darfsartlkeln und zur Erwelte- 
' rung Ihres Sortiments. In dieser 

Hinsicht Ist nicht wenig geleistet 
I »orden. Im vorigen Jahr 
erreicht» der Ausstoß von Kon- 

, 'umgütern einen Wert von 10.6 
Milliarden Rubel, in drei Jahren

I wurde die Herstellung von mehr 
als 500 neuen Erzeugnisarten ge- 

( meistert, zu deren Fertigung zu
sätzlich 120 Industriebetriebe 

herangezogen wurden.
I Viele Sowjets befassen sich 
’cgenstândsbezogen mit dieser 
Sache. Die Kollektive des 
Petropawl owsker Kuiby
schew-Werks. des Werks für 

: steuer- und Regeltechnik und 
I andere erweitern die Produktion 
i von Waren. Wichtige Arbeit 
wird In dieser Hinsicht auch In

I vielen Betrieben von Alma-Ata. 
Zellnograd, Lenlnogorsk, Seml- 
palatlnsk und Ust-Kamenogorsk 
geleistet.

Zugleich hob der Redner her
vor. daß eine Reihe von- Betrle- 

| ben solcher Industriegebiete wie 
i Karaganda, Pawlodar. Mangy- 
| «chlak dieser Sache ungenügend 

Aufmerksamkeit schenken.

Es muß auch erwähnt werden, 
daß einzelne Betriebe, deren Pro
duktion von den Käufern sehn
süchtig erwartet wird, die In Be
trieb genommenen Kapazitäten 
nur langsam meistern. Nach wie 
vor Meint die Frage der Quali
tät der Waren für die Bevölke
rung akut. Es Ist die direkte 
Pflicht der Sowjets, zu erreichen, 
daß die Pläne der Produktion 
von Erzeugnissen hoher Qualität 
erfüllt werden.

Ferner ging der Berichterstat
tet auf den Stand der Dinge In 
der Agrarökonomik. auf die 
größtmögliche Entwickung des 
Agrar Industrie-Komplexes, auf 
die Erfüllung der Aufgaben des 
Lebensmittelprogramms ein. Die 
hohe Verantwortung der Repu
blik vor dem Iainde für die Ver
besserung der Versorgung der Be
völkerung mit Lebensmitteln Ist 
von Genossen D. A. Kunajew er
neut in seiner Rede bei der Über
reichung des Ordens des Roten 
Arbeitsbanners an Karaganda un
terstrichen worden. ..Die vorran
gigste Aufgabe", sagte er, ..Ist 
die weitere Vergrößerung der 
Produktion von Getreide und an
derer Arten landwirtschaftlicher 
Erzeugnisse."

Gemäß den Beschlüssen des 
Malplenums des ZK der KPdSU 
von 1962 wurden In der Repu
blik 19 Gebiets- und 217 Rayon- 
Agra r-Industrie-Vereinigung e n 
gebildet, die mehr als 5 000 Sow
chose. Kolchose. Betriebe und
Organisationen umfassen. Als
Vorsitzende der Räte der Verei
nigungen wirken die Ersten Stell
vertreter der Vorsitzenden der
Vollzugskomitees der zuständigen 
Sowjets der Volksdeputierten. Als 
Arbeitsorgane der Vereinigun
gen wirken die Verwaltungen für 
Ijindwlrtschaft. die über qualifi
zierte Spezialisten verfügen. Wie 
Sie sehen. Genossen, erlegt selbst 
die Struktur der neuen Ixdtungs- 
organe den Sowjets direkte Ver
antwortung für den Stand der 
Dinge in der landwirtschaftli
chen Produktion auf.

Positive Arbeitserfahrungen 
haben die Agrar-Industrie-Verei
nigungen der Rayons Aktjublnsk 
und Balganln (Gebiet Aktju
blnsk). Tjulkubas (Gebiet Tschirn- 
kent), Talgar (Gebiet Alma-Ata). 
Oktjabrsk! (Gebiet Taldy-Kur- 
gan). Kustanal und Borowskoi (Ge
biet Kustanal) gesammelt. Sie kon
zentrierten Ihre Aufmerksamkeit 
auf Fragen der Verstärkung der 
Ökonomik der Landwirtschaftsbe
triebe. der rationellen Ausschöp
fung der Reserven und der Ver
größerung der Rückerstattung der 
Felder und Farmen.

Zugleich leitet eine Reihe von 
Gebiets- und Rayonsowjets der 
Volksdeputlerten unbefriedigend 
die Agrar-lndustrle-Vereinlgun- 
gen und befaßt sind nicht konkret 
genug mit der Steigerung der 
Effektivität der landwirtschaftli
chen Produktion. So werden In 
den Landwirtschaftsbetrieben der 
Agrarindustrievereinigung des 
Rayons AJagus. Gebiet Semipala- 
tlnâk. die Bewässerungsländerel
en schlecht genutzt, und niedri
ge Ernten an Kartoffeln. Gemüse 
und Maisgrünmasse eingebracht. 
In den Sowchosen und Kolchosen 
der Agrar-Industrle-Verelnlgun- 
gen der Rayons Kirowsk I und
Kapal (Gebiet Taldy-Kurgan) , 
gibt es Fälle von schlechter Auf
bewahrung der Technik, des 
Mehrverbrauchs an Mitteln für 
deren Überholung, sowie der vor
zeitigen Ausbuchung von Trakto
ren und Kombines. Die Sowchose 
der Agrar-lndustrle-Vereinlgung 
des Rayons Leningradski (Gebiet 
Koktschetaw) haben das Auf
zuchtergebnis der Kä’ber und
f-ämmer sowie die Tierleistung 
sinken lassen.

Ein solcher Stand der Arbeit 
der neuen Leitungsorgane der 
Agrar-Industrie-Komplexe, sagte 
der Berichterstatter. entspricht 
den ihnen gestellten Aufgaben 
nicht. Die Gebiets- und Rayonso
wjets sowie die Agrarindustrie
vereinigungen sind verpflichtet, 
sich mit Fragen der landwirt
schaftlichen Produktion exakter 
und zielbewußter zu befassen — 
eine effektive Nutzung jede» 
Hektars Land, besonders der bo- 
wässerten Flächen, der Technik, 
der natürlichen und der Mineral
düngemittel. sowie eine Verstär
kung der Futterbasis zu erzielen. 
Es gilt, Fälle der Mißwirtschaft 
entschlossen abzuschaffen. dl» 
Rentabilität aller Zweige der 
Agrarökonomik zu gewährleisten 
Eine ernste Verbesserung for
dert die Tätigkeit der Betrieb» 
des Fleisch- und Mllchsystems, 
der Lebensmittel- und Fischindu
strie. der Obst- und Gemüsewirt
schaft und anderer Zweige des 
Agrar-Industrie-Komplexes.

Die Aufgabe besteht darin, 1m 
laufenden Jahr das land mit viel 
Kasachstaner Getreide zu erfreu
en und die Pläne lm Aufkauf 
von Fleisch. Milch und anderen 
ackerbaulichen und tierischen Er
zeugnissen zu erfüllen.

Eine ansehnliche Reserve zur 
Vergrößerung der Produktion 
und Erfassung von Lebensmitteln 
stellen die Hauswirtschaften, dl» 
kollektiven Gartenbaugenossen
schaften. die Nebenwirtschaften 
der Industriebetriebe und der 
Organisationen dar. Die Sowjets 
sind aufeefordert, zu erreichen, 
daß die Bevölkerung ausreichend 
mit Jenen Ernährungsgütern ver
sorgt wird, die an der Basis er
zeugt werden können. Man darf 
sich mit einem solchen Stand der 
Dinge nicht abfinden, das man
che Sowchose und Kolchose un
genügend Kartoffeln, Gemüse, 
und Milch haben sowie die Kin
dergärten, Schulbüfetts, Kran

konhäuser und Arbelterkantlnep 
damit schlecht versorgen.

Ferner ging Genosse Aschi
mow auf eine große Zahl von 
Fragen ein, die mit der Befriedi
gung der vielfältigen Belange 
der Werktätigen verbunden sind.

In der Republik Ist eine be
trächtliche Arbeit zur weiteren 
Entwicklung und Gestaltung der 
Dienstleistungsbetreuung der Be
völkerung geleistet worden. In 
vielen Betrieben. Sowchosen und 
Kolchosen wurden komplexe An
nahmestellen und Reparaturwerk
stätten eröffnet. Das Alma-Ataer 
.Stadtvollzugskomitee hat gemein
sam mit den Betriebsleitern und 
dem Ministerium für Dienstlei
stungswesen Im laufenden Jahr In 
elf Großbetrieben solche Stellen 
eröffnet. Und dennoch befriedigt 
das Dienstleistungswesen noch 
nicht vollständig die wachsenden 
Relanee der Bevölkerung, in vie
len Kennziffern haben wir Plan
rückstände aufzuweisen. Der Plan 
der ersten vier Monate ist durch 
das Ministerium mit fast 1.5 Mil
lionen Rubel untererfüllt worden: 
er l«t von Jedem dritten Betrieb 
und in den Gebieten Gurjew. 
Dsheskasgan und Semlpalatlnsk 
von jedem zweiten Betrieb nicht 
bewältigt worden.

Eine Reihe von Sowjets befaßt 
sich mit den Fragen der Arbeit 
der Dienstleistungsbetriebe inkon
sequent genug. So faßte das Paw- 
lod a r e r Stadtvollzugskomitee 
zweimal den Beschluß ..Uber die 
Festigung und weitere Entwick
lung des Dienstleistungswesens". 
Ein Jahr später wurde ein weite
rer Beschluß gefaßt.

Aber auch heute Ist in einer 
Reihe von Wohngebieten der 
Stadt die dienstleistungsmäßige 
Betreuung nicht organisiert.

Die Vollzugskomitees der ört
lichen Sowjets müssen sich mit 
diesen Fragen konkreter befas
sen. Es gilt, zusätzliche Maßnah
men zu besserer Deckung des 
Bedarfs der Bevölkerung an ver
schiedenen Dienstleistungsarten 
auszuarbeiten und zu verwirkli
chen. die Verantwortung der Mit
arbeiter für die Qualität und die 
Kultur der Arbeit zu erhöhen.

Es kommt darauf an, auch wei
terhin Sorge um die F'estlgung 
der materiellen Basis des staat
lichen und genossenschaftlichen 
Handels sowie des Gaststätten
wesens zu tragen. Wir haben al
le Möglichkeiten, um das Netz 
der Verkaufsstellen und Gaststät
tenbetriebe zu erweitern, um bes
ser zu handeln und die Bevölke
rung besser zu bedienen. Einst
weilen aber erregt die Sachlage 
in diesem Bereich noch häufig 
Anstöße, in einigen Gebieten bleibt 
die Qualität der handelsmäßigen 
Betreuung gering. Das Handels
ministerium. der Kasachische Re
publikverband der Konsumge- 
nossenschaften begehen 
Fehlkalkulationen bei der 
Bedarfsforschung. Man kann häu
fig nur schwer saisonmäßige Wa
ren erwerben, besonders für Kin
der. Es gibt Störungen lm Han
del mit Waren, die In ausreichen
dem Assortiment vorhanden sindi 
Mancherorts werden die Ver
kaufsstellen für längere Zelt we
gen Renovierung. Inventurauf
nahme, Übergabe geschlossen.

Nicht wenig Mängel gibt es 
bei der Gestaltung der Gemein
schaftsverpflegung. Einzelne Be
triebe und Organisationen besit
zen keine Kantinen und Erfri
schungsräume. Keine Möglich
keit, zu Mittag zu essen, haben 
die Arbeiter des Kombinats für 
Baustoffe In Syrjanowsk, des Ge
treidesilos von Schtschutschlnsk, 
des städtischen Industriekombi
nats von Abal, des Trusts ..Gur- 
Jewneftechlmstrol", der Bahn
stationen Kasallnsk, Tschelkar. 
Nicht wenig wird über die 
schlechte Qualität der Essenzu
bereitung. über das geringe An
gebot. über Entwendung von Le
bensrnitteln geklagt.

Wir verfügen über alles Not
wendige. um die medizinische 
Betreuung vorbildlich zu gestal
ten. In den letzten Jahren hat 
sich die materielle Basis der Heil
anstalten wesentlich erhöht, ist 
die Zahl der medizinischen Mit
arbeiter darin angewachsen, und 
deren Qualifikation Ist gestiegen. 
Und doch bleibt das Niveau der 
medizinischen Betreuung man
cherorts nicht hoch. Wegen feh
lender Kontrolle seitens der So
wjets und der Gesundheitsschutz
organe sind in manchen Polikli
niken und Krankenhäusern keine 
nötige Ordnung und keine ele
mentaren Bedingungen vorhan
den, mangelt es an Wäsche, Aus
rüstungen. gibt es Fälle eines 
hartherzigen Verhaltens zu den 
Kranken. Unbefriedigend werden 
die für den Bau von medizini
schen Objekten bewilligten Mit
tel genutzt, in einer Reihe von 
Gebieten übersteigen Ihre Bau
fristen um vieles die Norm.

Die Sowjets und ihre Voll
zugsorgane müssen beharrlicher 
alle Fragen lösen, die sich auf 
die Festigung der materiellen 
Basis der Heilanstalten und auf 
deren Versorgung mit modernen 
Ausrüstungen beziehen, ständige 
Beachtung den medizinischen 
Kadern und Ihrer Erziehung Im 
Sinne der Berufspflicht schen
ken. Von besonderer Aufmerk
samkeit müssen die Mütter. Kin
der. bejahrte Menschen. Kriegs
und Arbelt’lnvallden umgehen 
sein. Es gilt, das Niveau der Ar
beit der Organe der Sozialfürsor
ge zu erhöhen.

Mit dem Anwachsen der Maß

stäbe und Aufgaben des kommu
nistischen Aufbaus gewinnt die 
ideologisch erzieherische Tätig
keit der Sowjets immer mehr .in 
Bedeutung. Im Sinne der Be
schlüsse des Juniplenums des ZK 
der KPdSU von 1983 haben sie 
um die allseitige geistige Ent 
Wicklung der Werktätigen, um 
die Formung Ihrer festen kommu
nistischen Überzeugungen, um 
das Wachstum Ihrer gesellschaft
lichen und Arbeitsaktivität Sorge 
zu tragen, weitgehender neue so
wjetische Bräuche einzuführen. 
Eine große Bedeutung wird in 
diesem Zusammenhang der Ver
besserung der Tätigkeit der Kul
tur- und Aufklärungsanstalten, 
der Sportorganisationen, der Fe
stigung ihrer materiellen Basis, 
der Sicherung der Kader beige
messen. Zu diesem Zweck muß 
man auch die Presse, das Fern
sehen und den Rundfunk besser 
nutzen.

Ein großer Abschnitt des Be
richts ist Fragen des Investbaus 
gewidmet. In den Vordergrund 
rückt hier der Bau von Wohn
häusern. kommunalen, kulturellen 
und sozialen Einrichtungen.

Zu diesen Zwecken bowllllgt 
der Staat kolossale Mittel. Wir 
bauen wirklich viel. Allein In den 
drei verflossenen Jahren haben 
fast zwei Millionen Einwohner 
der Republik Einzug gefeiert. 
Leider werden die zugewendeten 
Investitionen unvollständig In 
Anspruch genommen, die Inbe
triebnahme einet wesentlichen 
Zahl der Planobjekte wird nicht 
gewährleistet.

Entwicklung einer Stadt, einer 
Arbeitersiedlung, ihrer Industrie 
und der Objekte mit sozialer Be
stimmung, exaktes Funktionieren 
aller Dienste, die die verschie
densten Ansprüche und Belange 
der Menschen zu befriedigen ha
ben — all das gehört zum Kreis 
der Alltagspfllchten der Sowjets 
der Volksdeputierten.

Von der Sorge um die Werk
tätigen Ist das komplexe Heran
gehen an die Festlegung der Ent
wicklungsperspektiven jeder Re
gion. Jeder Ortschaft diktiert. 
Die Stadt- und Rayonsowjets 
sind berufen, die Tätigkeit aller 
Wirtschaftszweige der Industrie
zentren zu koordinieren jnd anzu
streben. daß sie sich projM>rllonal 
entwickeln, daß sie Iller das 
Branchen- und das Territorial
prinzip der Planung richtig ver
binden.

Beachtenswert sind die Erfah
rungen einer solchen Arbeit der 
Stadtvollzügskomltees von Alma- 
Ata, Stepnogorsk, Rudny, Ken- 
tau, Bakanas. Balchasch. einer 
Reihe anderer Städte und Arbei
tersiedlungen. Es gibt nicht we
nig gute Beispiele für eine vor
bildliche Bebauung der ländli
ch e n Ortschaften. Zugleich 
muß man sagen, daß die 
städtischen Wohnkomplexe. Dör
fer und Arbeitersiedlungen in 
einer Reihe von Gebieten nicht 
komplex gebaut werden, die E-- 
rlchtung von Objekten mit kultu
reller und sozialer Bestimmung 
bleibt mitunter hinter der Inbe
triebnahme von Produktlonskana- 
zjtfiten zurück. Die örtlichen So
wjets müssen entschieden gegen 
den Ressortgeist In dieser Sache 
auftreten.

Die Sowjets müssen die nötige 
Ordnung bei der Wohnungszuwei
sung gewährleisten, die strikte 
Befolgung der féStgelegten Nor
men und Bestimmungen ständig 
überwachen. Das Wohnuhgsge- 
setzbuch erweitert die Möglich
keiten der örtlichen Machtorgane 
In diesen Fragen. Man muß die 
Verantwortung der Bürger für 
die Unversehrtheit der Wohnun
gen, ihr sorgsames Verhalten zu 
Ihren Wohnhäusern erhöhen. 
Mehr Beachtung muß dem Einzel
bau und dem genossenschaftli
chen Bauen gelten.

Genossen Deputierte! Wie In 
den Ansprachen des Genossen 
K. U. Tschernenko auf den April
plenum des ZK der KPdSU 
und In der Sitzung des Präsidi
ums des Obersten Sowjets der 
UdSSR hervorgehoben wurde, 
erfordert die Hebung der Rolle 
der Sowjets bei der Lösung von 
Problemen des wirtschaftlichen, 
sozialen und kulturellen Aufbaus 
eine weitere Vervollkommnung 
Ihrer Organisation- und Mas
senarbeit.

Dank der ständigen Sorge um 
die Sowjets seitens des Büros des 
ZK der Kommunistischen Partei 
Kasachstans, persönlich des Ge
nossen D. A. Kunajew und der 
Partelkomitees hat sich der Ka
derbestand der leitenden Mitar
beiter der Sowjets qualitativ be
deutend verbessert. Alle Vorsit
zenden der Vollzugskomitees der 
Gebiets-. Stadt- und Rayonso
wjets haben Hochschulbildung, 
sind Fachleute der verschieden
sten Zweige der Volkswirtschaft. 
Auch der Qualifizierungsstand 
der Vorsitzenden und Sekretäre 
der Sledlungs-, Dorf- und Aulso
wjets Ist gestiegen. Praktisch al
le leitenden Mitarbeiter der So
wjets haben In den ständig wir
kenden Fortbildungskursen der 
Alma-Ataer Parteihochschule 
und In den Gebletsschulei) des 
Sowjetaktivs eine Qualifizierung 
absolviert.

In vielen Sowjets der Repu
blik hat sich ein exaktes Arbeits
system, ein sachlicher, schöpfe
rischer Stil eingebürgert. Die
Praxis der Vorbereitung und
Durchführung der Tagungen, der 
Sitzungen des Vollzugskomltces 
und der ständigen Kommissionen. 
In denen aktuelle Probleme des 
wirtschaftlichen und kulturellen 
Aufbaus erörtert werden, hat sich 
verbessert. Das wirkt sich merk
lich auf die Vbeit aus. Gute Er
fahrungen haben das Stadtvoll- 
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zugskomltee von Karatau. das 
Kallnln-Stadtbczlrkskomltee von 
Alma-Ata. der Siedlungssowjet 
von Schachan. Gebiet Karaganda, 
und viele andere gesammelt.

Leider fehlt es einer Reihe 
von Gebiets-, Stadt- und Ray
onsowjets an Zielstrebigkeit, 
Kontrolle Über die Erfüllung der 
gefaßten Beschlüsse. Im Vor
jahr hat das Gebletsvollzugs- 
komltee von Ksyl-Orda drei 
mal Fragen erörtert, die mit der 
Einsparung von Materlairessour
cen verbunden sind, und trotz
dem hat das Gebiet die Aufga
ben In der Einsparung von 
Material-. Brennstoff und ener
getischen Ressourcen nicht er
füllt.

Die Interessen der Arbeit er
fordern die Hebung der Rolle 
der Tagungen, die das Wesen der 
Sowjets als Organe der wahren 
Volksmacht verkörpern, die die 
Interessen und die kollektiven 
Erfahrungen der Massen aus
drücken. Manche Sowjets berei
ten die Fragen, die auf der Ta
gung erörtert werden sollen, un
genügend vor, deshalb verläuft 
die Aussprache oberflächlich, die 
gefaßten Beschlüsse haben all
gemeinen. deklarativen Charak
ter, sie sind nicht auf die kon
krete Arbeit gerichtet. Zu wenig 
wird auch solche Form der Tä
tigkeit der Deputierten gepflegt, 
wie der Deputiertenauftrag.

DIO ständigen Kommissionen 
der Sowjets sind in der Lösung 
von Problemen des gesellschaft
lichen Lebens mit großen Voll
machten und Rechten versehen. 
In der Republik wirken fast 
21 000 ständige Kommissionen. 
In denen mehr als 80 Prozent 
aller Deputierten beschäftigt 
sind. In ihrem Bestand gibt es 
Fachleute verschiedener Zweige 
der Volkswirtschaft, die Imstande 
sind. Jedes beliebiges Problem 
zu lösen. Die Praxis der Arbeit 
vieler ständigen Kommissionen 
der Sowjets zeigt, wie mannigfal
tig die Möglichkeiten dieser 
Kommissionen, wie vielfältig und 
verantwortungsvoll ihre Tätigkeit 
sind.

Zugleich aber nutzen noch 
nicht alle Kommissionen In vol
lem Maße die ihnen gegebenen 
Rechte und Vollmachten, darun
ter auch bei der Kontrolle der 
Tätigkeit der Betriebe und Or
ganisationen. Ihre Bemühungen 
konzentrieren sich nicht selten 
auf die Ermittlung der Mängel, 
aber das wichtigste — die tief
schürfende Analyse der Sachlage, 
die Vorbereitung durchdachter 
Vorschläge, die wirksame Kon
trolle der gefaßten Beschlüsse 
fehlt oft.

Wir erwarten mit Recht eine 
größere Aktivität der ständigen 
Kommissionen, die Steigerung 
der Wirksamkeit ihrer Arbeit. 
Sie müssen, wie das vom April
plenum des ZK der KPdSU ge
fordert wird, ständig den Puls 
des wirtschaftlichen Lebens füh
len. rechtzeitig auf die Bedürf
nisse der Volkswirtschaft und der 
Bevölkerung reagieren.

Große Möglichkeiten zur wei
teren Verbesserung der Tätigkeit 
der Sowjets birgt die Steige
rung der Initiative und Aktivität 
der Deputierten in sich. Ihre 
Arbeit wird mit jedem Jahr spür
barer und effektiver. In vielen 
Sowjets werden .Tage der Depu
tierten” veranstaltet, aktiv wir
ken Deputiertengruppen und Po
sten. Die Bedürfnisse und Sor
gen Ihrer Wähler wissend, üben 
viele Deputierten einen großen 
Einfluß auf die Verbesserung der 
Sachlage In allen Lebensberei
chen aus, wirken mit Ihrem eige
nen Vorbild als Muster hochpro
duktiver Arbeit.

Die Sowjets und die Wirt
schaftsorgane haben eine große 
Arbeit zur Erfüllung der Wäh
leraufträge geleistet. In vielen 
Städten und Rayons ist ein be
deutender Teil davon bereits er
füllt worden bzw. befindet sich 
im Stadium der Realisierung. 
Gleichzeitig aber wird in man
chen Orten die Realisierung der 
Aufträge ungerechtfertigt ver
zögert. Die Arbeit bei der Rea
lisierung der Wähleraufträge Ist 
zu verstärken, die ständige Ver
bindung der Deputierten mit den 
Wählern und Arbcltskollektlven 
und Ihre regelmäßige Abrech
nung ist zu verwirklichen.

In der Republik wird eine be
deutende Arbeit zur Hebung der 
Rolle der Sowjets in der Kon
trolle der Einhaltung der sowje
tischen Gesetze geleistet, sagte 
Genosse Aschimow ferner. Nach
dem das Gesetz über die Ar- 
beitskollektlve angenommen wor
den Ist. gehen immer mehr Be
triebe und Produktlonsabsclinlt- 
te zur Brlgadeform der Arbeits
organisation Ober.

Die Arbeitsdisziplin hat sich 
merklich gefestigt, die mutwilli
gen Arbeitsversäumnisse und 
unproduktiven Verluste der Ar
beitszeit sind zurückgegangen. 
Im Baumwollkomblnat von Alma- 
Ata zum Beispiel weisen die 
weitaus meisten Produktlonsabtel- 
lungen, Brigaden und Schichten 
gar keine Verletzungen der Ar
beitsdisziplin mehr auf. Diese 
wichtige Arbeit erfordert eine 
weitere ständige Aufmerksam
keit.

Zu einem wichtigen Tätigkeits
bereich der Sowjets muß die 
Gewährleistung der Durchfüh
rung des Naturschutzgesetzes 
werden. Es gilt, eine besondere 
Beachtung der vollständigen Er
haltung des sozialistischen Eigen 
lums zu schenken, das Sparsam
keitsprinzip zu verstärken, die 
unproduktiven Verluste an Re- 
sourcen ’u vermindern, entschlc 
den Mißwirtschaft, Verschwen 
düng überhöhte Perlchterstat 
tungci und Schönfärberei ausr.u 
merzen. Bel all dem ist es not 

wendig, die Tätigkeit der Inner 
Organe, des Gerichts, der Staat' 
anwaltschaft. des Justlzmlnlstc 
Hurns, zu aktivieren.

Beachtenswert sind auch die 
Fragen der Verbesserung der 
Tätigkeit der Organe der Volks
kontroll» durch die Sowjets. We
sentlich Ist ebenfalls das aktive
re Zusammenwirken der Sowjets 
mit den Gewerkschaft'Organl.'a- 
tlonen. besonders bei der Lösung 
sozialer Fragen.

Eine wichtige Form der Ver
bindung mit der Masse und eine 
wertvolle Informationsquelle sind 
die Briefe und Eingaben der 
Werktätigen. Im Zuge der Er
füllung der Forderungen der 
Partei und der Regierung haben 
die örtlichen Sowjets und die 
Wirtschaftsorgane der Republik 
Ihre Arbeit mit den Briefen der 
Werktätigen und die Organisa
tion der Sprechstunden für die 
Bürger wesentlich verbessert. Zu
gleich gibt cs da noch nicht we
nig Fälle eines unaufmerksamen 
Verhaltens zu den Anträgen der 
Werktätigen. Es Ist die vornehm
ste Pflicht der Organe der So
wjets. tagtäglich mit den Briefen 
und Gesuchen der Bürger zu ar
beiten. die Sachlage in den unter
geordneten Sowjets und Wirt
schaftsorganisationen zu kontrol
lieren. Bekundungen von Amts- 
'chlmmel und Formalismus be
harrlich auszumerzen, die Werk
tätigen rechtzeitig über die ein
geleiteten Maßnahmen zu Infor
mieren.

Der Schußteil des Referats 
des Genossen Aschimow war den 
Aufgaben der Sowjets bei der 
Realisierung der Schulreform 
gewidmet. In den vom Aprilple
num des ZK der KPdSU und 
vom Obersten Sowjets der 
UdSSR angenommenen ..Haupt
richtungen der Reform der allge
meinbildenden und Berufsschule" 
Ist vorgesehen, die Qualität der 
Ausbildung und kommunistischen 
Erziehung der Jugend, die Vor
bereitung der Schüler für das 
Leben und die Arbeit auf ein 
grundsätzlich höheres Niveau zu 
heben. Schule und Produktion 
einander näher zu bringen.

Es sei betont, daß bei uns in 
den verflossenen Jahren unter 
der Leitung der Republlkpartel- 
organlsatlon eine großzügige 
Arbeit zur allseitigen Entwick
lung und Vervollkommnung der 
Volksbildung geleistet worden ist. 
Die materielle Basis der Vor- 
schulklnderanstalten. allgemein 
bildenden und Berufsschulen. 
Techniken und Lehrerhochschu
len Ist bedeutend verstärkt wor
den. Sie sind mit hochqualifi
zierten Lehrkräften ausgestattet, 
ihre qualitative Zusammenset
zung hat sich verbessert.

In vielen Gebieten sind positi
ve Erfahrungen der beruflichen 
Orientierung und Arbeitserzie
hung der Schüler, der Organisa
tion von Zwischenschulkombina
ten. Lehrabteilungen und -ab- 
schnltten. Schülerproduktlonsbrl- 
gaden. Lagern für Arbeit und Er
holung gesammelt worden. Ge
genwärtig erwirbt fa't ein Drittel 
der Abgänger der 8. Klasse ei
nen Beruf und Mittelschulbildung 
In Berufsschulen, erlernt Jeder 
zweite Absolvent der allgemein
bildenden Mittelschule einen Ar
beiterberuf in der Produktion und 
der Berufsschule. Wahrhaft mas
senhaft Ist in der Republik die 
Lehrmeisterbewegung geworden. 
Die Arbeitsveteranen vermitteln 
den gestrigen Abgängern von 
Berufsschulen großzügig ihre rei
chen beruflichen und Lebenser
fahrungen.

Umfangreich ist die Arbeit, die 
zur Realisierung der Schulreform 
bevorsteht. Die Staatliche Plan
kommission. die Vollzugskomitees 
der Sowjets, das Ministerium 
für Bildungswesen, das Komitee 
für Berufsausbildung, das Komi
tee für Arbeit und deren Organe 
an der Basis haben die Termine 
der Durchführung dieser Arbeit 
für !edcs Gebiet. Jede allge
meinbildende und Berufsschule 
festzusetzen und über die Reali
sierung der aufgestellten Pläne 
die nötige Kontrolle herzustel
len.

Vor allem Ist es notwendig, 
die materiell-technische Basis 
der Schulen. Vorschul- und au
ßerschulischen Einrichtungen 

bzw. Berufsschulen zu verstär
ken. Alljährlich werden für 
Neubau zwar erhebliche Investi
tionen zugewiesen. Jedoch nur 
unbefriedigend In Anspruch ge
normten. Die materielle Basis 
von Kinderheimen und Internats
schulen bedarf einer Verbesse
rung.

Die Leiter der Baumlnlsteri- 
en. der Gebiets . Stadt- und Ray- 
onvollzug'komltees. des Ministe
riums für Blldungswesen und des 
Staatlichen Komitees für techni
sche Fachausbildung haben die 
Erfüllung der Pläne der Jahre 
1984 und 1985 für den Bau von 
Schulen. Fachschulen. Hochschu
len und Techniken sowie aller 
Kindereinrichtungen zu gewähr
leisten. Dort, wo es not tut. I't 
das Anbauen von Klassenzim
mern, Schul Werkstätten und 
Sportsälen an die bestehenden 
Gebäude zu organisieren.

Die Hauptidee der Schulre
form Ist wie bekannt 
die grundlegende Ver
besserung der Arbeitserziehung 
der Jungen Generation, die Ver 
etnlgung des Unterrichts mit der 
produktiven Arbeit, die Verbin
dung der Arbeits- mit der berufli
chen Erziehung. ..Die Arbeit und 
nicht das Gerede um 'le herum, 
dir Arbeit z.um Wohl der He! 
mal Ist das bewährteste Kriterl 
um des politischen Brwußt'elns 
des Menschen", betonte Genosse 
K. U. Tschernenko. Zusätzliche 

Zentren für Berufsorientierung 
der lernenden Jugend müssen ge
schaffen und den Schulen ent
sprechend geeignete Trägerbe- 
triebe zugewiesen werden. In den 
Industrie- und Baubetrieben, in 
den Sowchosen und Kolchosen Ist 
die erforderliche Zahl von Schü
lerarbeitsplätzen. mit modernen 
Ausrüstungen ausgestattet, cinzu- 
rlchten. Allerorts Ist die Arbeit 
der Schüler auf Versuchsfeldern 
der Schulen, in Nebenwirtschaf
ten. In Arbeits- und Erholungsla
gern. bei der baulichen Ausge
staltung und Begrünung der. Ter
ritorien und Städte zu organisie
ren.

Eine unerschütterliche Grund
lage der Erziehung der Schüler 
ist die Herausbildung Ihrer mar
xistisch-leninistischen Weltauf- 
fassung. Die Schule Ist berufen, 
die heranwachsende Generation 
mit beständigen Eigenschaften 
der Kultur des Verhaltens und ei
ner bewußten Disziplin 6owle mit 
den Prinzipien der kommunisti
schen Moral zu wappnen. Die An
strengungen der Schule sind en- 
Cer mit den Erziehungsmöglich
elten der Familie, der Arbeits

kollektive, der -außerschulischen 
Einrichtungen und an den Wohn
orten zu vereinen. Eine ernsthaf
te Verbesserung fordert die Ge
staltung der Körpererziehung der 
Kinder.

Die erfolgreiche Realisierung 
der Schulreform hängt In einem 
entscheidenden Maße von den 
pädagogischen Kadern ab. Unse
re meisten Lehrer besitzen Hoch
schulbildung oder stehen Im 
Fernstudium. In die Schulen und 
technische Berufsschulen kom
men jährlich Tausende junge 
Spezialisten. Dennoch mangelt es 
noch immer an Pädagogen in 
manchen Unterrichtsfächern so
wie an Lehrausbildern und Pio
nierleitern. Und unter Berück
sichtigung des Übergangs zur 
Einschulung der Kinder Im Al
ter von sechs Jahren wird der 
Bedarf an Lehrerkadern noch 
steigen. Die Sowjets, die Organe 
für Volkskontrolle und die Wirt
schaftsleiter sind verpflichtet. 
Fragen der Heranbildung von 
Kadern und Ihrer Weiterbildung 
praktisch zu lösen: Maßnahmen 
zur Sicherung der pädagogischen 
Kader und zur Verringerung ih
rer Fluktuation zu treffen, ständi
ge Sorge um die Verbesserung 
der Arbeit'- und Lebensverhält
nisse der Lehrer zu tragen und 
ihnen in erster Reihe Wohnungen 
zuzuweisen.

Die Schulreform legt der päd
agogischen Wissenschaft und der 
Hochschule große Verantwortung 
auf. Es gilt, die Arbeit des Rc- 
publlk-Forschuneslnstltuts für 
Pädagogische Wissenschaften ..I. 
Altynsarln” und der Kasachi
schen Zweigstelle des Instituts 
für Inhalt und Unterrichtsmetho
den der Akademie der pädagogl- 
Sehen Wissenschaften der 
UdSSR, des Zentral- und der Ge
bietsinstitute für LehrerfortblT 
dung zu verbessern.

Genossen Deputierte! Jeder 
Tag unseres Lebens ist durch die 
Erfüllung dér Beschlüsse des 
XXVI. Parteitags der KPdSU 
und des XV. Parteitags der Kom
munistischen Partei Kasachstans, 
durch neue Großtaten gekenn
zeichnet. Alle Kräfte und der 
Elan der Werktätigen der Repu
blik wie auch die aller Sowjet
menschen richten sich auf die er
folgreiche Bewältigung der 
Fünfjahraufgaben, auf die weite
re Verstärkung des Wirtschafts
und Verteidlgungspotentials un
serer sozialistischen Heimat — 
des zuverlässigen Bollwerks des 
Friedens und der Völkorsjcher- 
heit. Die Beschlüsse de' Aprllole- 
nums des ZK der KPdSU . und 
des Obersten Sowjets der UdSSR, 
die Aufgaben, die In den Reden 
des Genossen K. U. T'rbernenko 
gestellt wurden, und die Doku
mente des XIII. Plenums des 7.K 
der Kommunistischen Partei Ka
sachstans stellen ein Kamnfn’O- 
gramm für die praktische Tätig
keit des Obersten Sowjet« der Re
publik. seines Präsidiums und 
sämtlicher Sowjets der Volksde
putierten Kasachstans dar.

Die Aufgabe besteht darin, die 
Arbeit jedes Sowjets zu aktivie
ren. sic konkreter und effektiver 
zu gestalten. Dabei Ist davon aus
zugehen. daß der wichtigste Be
reich der Aufbautätigkeit . des 
Volkes die Ökonomik Ist. Heute 
werden die Sowjets aufgefordert. 
In Jedem Produktlonskollektlv ei
ne schöpferische Atmosphäre zu 
schaffen, die Erfüllung der Plä
ne und der sozialistischen Ver
pflichtungen In Industrie. Land
wirtschaft, Im Investitionsbau, 
zur Steigerung der Arbeitspro
duktivität und zur Senkung der 
Selbstkosten der Produktion zu 
gewährleisten: eine exakte Ar
beit der Betriebe und Einrich
tungen des gesamten Dlenstlei- 
stungsbcrelchs zu erreichen, für 
die Werktätigen tatkräftig die für 
hochproduktive Arbeit und ve- 
nünftlge Erholung erforderlichen 
Bedingungen zu «chaffen. Ein 
wichtiger Abschnitt der Arbeit 
der Sowjet' I't die Organisation 
der I-Iaushaltsdurchführung. des 
rationellen und sparsamen Ver
brauchs der «»«at-mittel.

Gestatten Sie nui, 'n Ihrem 
Namen dem Zentralkomitee unse
rer Partei, dem Obersten Sowjet 
•'er UdSSR, dem ZK der Kom
munistischen Parte. Kasachstan' 
’U versichern, daß dn Sowjet' 
''er Volk'deputlcrten, -“leitet 
' on der Parteiorganisation der 
Republik, die verantwortlichen 
'ufgahen zur Realisierung der 
Beschlüsse des Aprilplenums der 

K der KPdSU und de r ersten 
'lacun«’ de« Gbers’on Sowjet' der 
"dSSR In Ehren bewältigen wer
den.
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Kasachstans
Alma mater

Die erste Stätte für Versuche 
zur Erforschung der Laserstrah
len war... das Fensterbrett. Die 
Schöpfer der Laseragrotechnik 
— die Wissenschaftler der biolo
gischen Fakultät der Kasachi
schen Staatsuniversität ,.S. M. 
Kirow" — erinnern sich daran 
mit Lfich'.'n. Heute erfolgt die 
Laserbestrahlung auf einer hal
ben Million Hektar, das Verfah
ren hat seine Anhänger in allen 
Tellen unseres Landes. Die Ka
sachische Staatsuniversität hat 
zum erstenmal in unserem Land 
die wissenschaftliche Lehrpro- 
duktionsverelnigung ,,Biophysik" 
geschaffen.

Darin spiegelt sich wie in ei
nem Wassertropfen die Geschich
te der Universität wider, die si
cher in die Zukunft schreitet. Vor 
50 Jahren war sie lm Gebäude 
des ehemaligen Gymnasiums von 
Wernv untergebracht, und Jetzt 
liegt das schöne KasG C-Städtchen 
majestätisch am Fuße des Trans- 
lll-Alatau. Schon abgeschlossen 
l«t die erste Baustufe des Städt
chens, in dem die Fakultäten für 
Biologie. Geschichte. Philoso
phie und Ökonomie, für Philolo
gie. Rechtskunde. Journalistik 
und Geographie untergebracht 
sind. Die wissenschaftliche Bi
bliothek zählt über eine Million 
Bände. Der Stolz der Universität 
sind ihre modernen ausgerüsteten 
Labors.

Neun Sektions-Wohnheime ha
ben sich organisch in die maleri
sche Landschaft eines schönen 
Stadtbezirks eingefügt. Das Han
dels-, das Dlenstleistungs-und das 
Kulturzentrum entsprechen in 
vollem Maße den Anforderungen 
der Jugend. Nicht mehr fern Ist 
die Zeit, wo der Universitätskom
plex die Einwohner Alma-Atas 
und die Gäste der Hauptstadt 
durch die Vollendetheit ihrer ar
chitektonischen Konzeption er
freuen wird.

Den straffen Rhythmus der 
wissenschaftlichen und Ausbil
dungsarbeit spürt man an den 
Fakultäten Chemie. Mathematik. 
Mechanik und angewandte Ma
thematik u. a. Im Labor des Lehr
stuhls für chemische Kinetik und 
Verbrennung sahen wir hinter 
den dicken Wänden der Geräte 
die gezähmte Flamme pulsieren. 
Ein Lagerfeuer in der Höhle des 
Urmenschen, eine zum Start be
reite Rakete und die Sonne über 
dem Kopf — bei all diesen Er
scheinungen ist das Feuer da. 
Sind aber schon alle Geheimnis
se der Verbrennung bekannt? Sie 
steuern zu lernen und spezielle 
Verbrennungsprodukte zu gewin
nen. Ist eines der Themen der 
Forschungsarbeit, an der Stu
denten. Aspiranten und Wissen
schaftler tennehmen.

Die Wissenschaftler experimen
tieren In 22 fundamentalen Rich
tungen. Zu den Arbeiten, die ge
mäß den Plänen der wirtschaftli
chen und sozialen Entwicklung 
der UdSSR und der Kasachi
schen SSR sowie den Komplex
zielprogrammen geleistet werden, 
gehören solche Schwerpunkte wie 
Probleme der Umleitung eines 
Teils des Abflusses der nördli
chen und sibirischen Flüsse in 
die Südgebiete des Landes, des 
Umweltschutzes und der rationel
len Nutzung der Naturschätze, 
der Schaffung von Robotern und 
Robotertechnik, der Vervoll
kommnung der Rechentechnik.

Nach der Qualifikation der 
Lehrkräfte Ist die Kasachische 
Staatsuniversltät führend Im 
Land. Im Jahre 1934 gab es hier 
nur 25 Lehrer, heute leisten 
1 180 wissenschaftliche Lehr
kräfte. darunter 30 Akademlemit- 
elleder und korrespondierende 

I Mitglieder der AdW der Kasa

Schulung der Lektoren
Im Haus für politische Auf

klärung des Zellnograder Geblets- 
pârtelkomltees fand das fällige 
Seminar der ehrenamtlichen Lek
toren der Partelkomitees, die 
über Fragen der Propaganda der 
außenpolitischen Tätigkeit der 
KPdSU und der Politik des So
wjetstaates in der internationa
len Arena referieren, seinen Ab
schluß. Die Hörer wurden darauf 
aufmerksam gemacht, daß es bei 
der Jetzigen Verstärkung der 
ideologischen Arbeit besonders 
darauf ankommt, die Kämpften- 
denz In der Tätigkeit Jedes Lek
tors bei der Propaganda und Ge
genpropaganda zu gewährleisten.

„Die Lektoren, Propagandisten 
und Polltlnformatoren müssen 
Ihre Anstrengungen darauf rich
ten, die Entstellungen der Pra
xis des realen Sozialismus und 
der sowjetischen Lebensweise, 
der Verfälschung der führenden 
Rolle der KPdSU. Ihrer Innen- 
und Außenpolitik durch die bür
gerliche Propaganda zu entlar
ven". sagte W Oshereljew. Lei
ter des Hauses für politische 
Aufklärung. „Unsere Lektoren 
für Internationale Fragen müs
sen in Ihren Vorträgen vor Ar- 
beltskollektlven und Dorfwerk 
tätigen die Abenteurerpolitik der 
USA-Administration entlarven 
und die Haltlosigkeit der These 
über die .sowjetische militari 
sehe Gefahr- aufdecken."

G. Alexejewa. Leiterin der 
Gebletsabtellung ■ Volksbildung, 
hielt die Vorlesung „Uber 
die Aufgaben der Volksbildungs
organe lm Sinne der Reform der 
allgemeinbildenden und Beruf' 
schule".

Großes Interesse löste der Vor
trag ..Die DDR auf dem Weg 
des Friedens und des sozialen 
Fortschritts" von Klaus Hurrel
mann, Korrespondent der „Frei

chischen SSR. 122 Doktoren und 
mehr als 600 Kandidaten der 
Wissenschaften die wissenschaft
liche und Ausbildungsarbeit. Vor 
50 Jahren betraten die ersten 54 
Studenten zweier Fakultäten — 
der biologischen und der physi
kalisch-mathematischen — die 
Schwelle der Universität. Heute 
studieren über 12 000 Studenten 
an 17 Fakultäten. Insgesamt hat 
die größte Hochschule der Repu
blik etwa 50 000 Spezialisten in 
21 Fachrichtungen ausgebildet.

Lcnln-Stlpendlat Ruslan Chus
sainow. Student lm vierten Stu
dienjahr an der mathematischen 
Fakultät. Ist nach Alma-Ata aus 
dem Dorf '-'«bJ- Gebiet 
'’-.ilsk. gekommen. Er speziali
siert «Ich am Lehrstuhl Tür Dif
ferentialgleichungen.

..Uns", sagt er. ..sind alle Be
dingungen zum Studium ge
schaffen worden. Unter den Lek
toren gibt es namhafte Wissen
schaftler. Die hiesige wissen
schaftliche Studen’enverelnlgvng 
-'ihit über 5 000 Mitglieder. Sie 
hetelllecn «Ich an. Union«- und 
Republikwettbewerben. Die Ar
beit der Studentin der chemi
schen Fakultät G. Merkarlmowa 
war In der Internationalen Aus
stellung de« Studentenschaffens 
vertreten."

Ihr Studium vereinen die Stu
denten mit sinnvoller, interessan
ter Freizeitgestaltung. An der 
Laienkunst der Universität betei
ligen sich mehr als 2 000 Jungen 
und Mädchen. Vielen sind die 
Sportler der Kasachischen Staats
universität bekannt, unter denen 
es Olympia- und Weltmeister 
gibt. Sehr populär sind die Llte- 
raturverelnlgung „M. O. Aue- 
sow" und die Gesellschaft „Sie
ben Musen". die Junge Freunde 
der Kunst vereint.

Das Prüfungsfieber ist vorüber, 
nun beginnt das Arbeitssemester. 
Man kann die Mitglieder der 
Studentenbrigade der Universi
tät auf vielen Bauobjekten der 
Republik antreffen. Ab 1973 be
teiligen sie sich auch am Bau des 
Studentenstädtchens der Karachi 
sehen Staatsuniversität. Ihnen 
helfen Studenten aus den Uni
versitäten Leipzig und Sofia. Die 
Komsomolzen Kasachstans kom
mandieren Ihrerseits einen Ar- 
beltstrunp nach Bulgarien und in 
die DDR ab.

Die Erziehung zu sowjeti
schem Patriotismus und sozialisti
schem Internationalismus nimmt 
hier einen großen Platz In der 
Ideologischen und Erziehungsar
beit ein. An der Kasachischen 
Staatsuniversität studieren Ver
treter von mehr als 30 Nationali
täten. darunter aus Afghanistan. 
Bulgarien. Vietnam, Kuba, aus 
der Mongolei. Slngham Vonglu- 
tal. ein Student aus Laos, absol
viert das dritte Studienjahr an 
der Fakultät für Philosophie und 
Ökonomie. Drei Jahre lang hatte 
er in den Reihen der Laotischen 
Volksbefreiungsarmee gekämpft, 
nach dem Krieg kam er in die 
Sowjetunion. Das Thema seiner 
Jahresarbeit lautet: „Der XXVI. 
Parteitag der KPdSU und die 
Agraraufgaben des elften Plan- 
Jahrfünfts."

„Ich will In meine Heimat zu
rückkehren. um In sozialistischer 
Politökonomie zu unterrichten", 
sagt Slngham. „Unser I^and mei
stert seinen ersten Fünfjahrplan, 
und das Volk braucht meine 
Kenntnisse."

Einig leben und lernen, arbei
ten und erholen sich die Studen
ten der Kasachischen Uni. Es 
vergeht eine Zelt, und neue Ab
solventen werden sich zu ihrer 
Abschiedsfeier versammeln: an
dere Wissensdurstige werden sie 
ablösen. (KasTAG) 

en Welt", der Zeitschrift der Ge
sellschaft für Deutsch-Sowjeti
sche Freundschaft, aus. Genosse 
Hurrelmann berichtete darüber, 
wie die Kommunisten der DDR 
das Parteiprogramm, die Be
schlüsse des X. Parteitags (1981) 
der SED realisieren und eine um
fangreiche Arbeit zur Formie
rung der entwickelten sozialisti
schen Gesellschaft leisten. Er 
hob hervor, daß die Haltung ih
rer Partei sowohl in Fragen der 
Innenpolitik als auch in allen 
Problemen der internationalen 
Beziehungen sowie der Klassen
konfrontation mit dem Imperia
lismus mit der Haltung der 
KPdSU voll überefnstlmmt. Ge
mäß den Richtlinien des X. Par 
teitags der SED beteiligt sich die 
Deutsche Demokratische Repu
blik durch ihre Außenpolitik ak
tiv an den gemeinsamen Anstren
gungen der sozialistischen Staa
tengemeinschaft, die auf die Er
haltung des Weltfriedens gerich
tet sind.

Die Lektoren für Internationa 
le Fragen hatten Gelegenheit, 
sich mit einer Auswahl von Bei
trägen über die Erschließung von 
Neu- und Brachland in Kasach
stan bekannt zu machen, die in 
der illustrierten Zeitschrift 
„Freie Well" veröffentlicht wur
den.

Genosse T. S. Shussupow, 
stellvertretender Vorsitzender des 
Gebietskomitees für Rundfunk 
und Fernsehen, hielt auf dem 
Seminar den Vortrag „Das Fern
sehen Im System der Massenme
dien".

Zum Schluß wurden auf dem 
Seminar Empfehlungen zu eini
gen Fragen der Lèktlonspropa 
Zanda angenommen.

Samat TOKAJEW 
Gebiet Zellnograd

Hauptrichtungen 
der 
Zusammenarbeit

BELQRAD. Der Bau von Mik
roprozessoren und Industrierobo
tern. die Entwicklung al.allfrel- 
er Technologien und der Erfah
rungsaustausch im Bereich des 
Agrar Industrie-Komplexes gehö
ren mit zu den Hauptrichtungen 
der Zusammenarbeit Jugoslawiens 
mit den RGW-Ländern Im lau
fenden Planjahrfünft. Für die 
Zukunft wird geplant, den Um
fang dieser Zusammenarbeit zu 
vergrößern, die für die stabile 
Entwicklung der Ökonomik der 
SFRJ von großer Bedeutung Ist.

Im laufenden Jahr wird sich 
der Abschluß des Abkommens 
zwischen der Regierung Jugosla
wiens und dem Rat für Gegen
seitige Wirtschaftshilfe über die 
Teilnahme der SFRJ an der Ar
beit der RGW-Organe zum 20. 
Male Jähren. Seit Jener Zelt er
starkten fortwährend die Bezie
hungen der SFRJ mit den RGW- 
Ländern und vor allem mit der 
Sowjetunion. Zwischen Jugosla 
Wien und dem RGW wurden mehr 
als 260 Abkommen über die Zu
sammenarbeit In verschiedenen 
Volkswirtschaftszweigen, darun
ter auch In NE- und Eisenlndu- 
trle. In Energetik, lm Bereich 
les Verkehrs- und Fernmeldewe 
sens. des Bauwesens, der Wasser
wirtschaft und Standardisierung 
abgeschlossen.

Jedoch die erfreulichsten Rc 
sultate erzielt man im Maschi
nenbau. Gerade in dieser Bran
che wurden reiche Erfahrungen 
lm Bereich der Spezialisierung 
und Kooperation der Produktion 
gesammelt.

Nach sowjetischen 
Erfahrungen

ULAN-BATOR. Auf den zona
len Beratungen der besten Nach
wuchsausbilder In der Republik 
wurden Fragen der Vervollkomm
nung der beruflichen Ausbildung 
und Erziehung von Jungarbeitern 
in Industriebetrieben und auf dem 
Lande erörtert. Daran beteiligten 
sich etwa 600 Arbeitsaktivisten 
und -Veteranen.

Der Vorsitzende des Zentral
rats der Mongolischen Gewerk
schaften B. Luwsanzeren, der

Opfer 
ungezügelter 
Ausfälle

Die USA-Kongreßabgeordne
ten, die mit der Initiative aufge
treten sind, eine neue Koalition 
gesellschaftlicher Organisationen 
für die friedliche Nutzung des 
Weltraums zu bilden, werden Op
fer der ungezügelten . Ausfälle 
der Washingtoner „Ultras". Die 
von den Kongreßabgeordneten 
gestellte gute Aufgabe versetzte 
diese In Rage, denn die „Ultras" 
werteten das Zustandekommen 
dieser Organisation als eine Ge
fahr für die Realisierung des von 
Präsident Ronald Reagan sank
tionierten Programms von 
..Sternenkriegen". Es ging so 
weit, daß das amerikanische Ko
mitee ..Weltraumgrenze", das 
von den Rechtskräften vor kur
zem gebildet worden war, es als 
sein Ziel verkündete, nicht zuzu
lassen, daß die demokratischen 
Kongreßabgeordneten George 

Brown und Mel Levlne (beide 
vom Bundesstaat Kalifornien), 
die gegen die Pläne der Milita
risierung des Weltraums auftre
ten. bei den Wahlen lm Novem
ber wiedergewählt werden. Die 
militanten Dunkelmänner nahmen 
In Ihre „schwarze Liste" aus die
sem Grund darüber hinaus weite
re 13 Abgeordnete des Reprä
sentantenhauses auf.

Im Weißen Haus befürchtet 
man. daß die Opposition lm Kon
greß die Realisierung des Pro
gramms zur Entwicklung und 
Aufstellung eines großangeleg
ten Raketenabwehrsystems verzö
gern wird. Nicht zufällig wurden 
die Kräfte der Reaktion mobili
siert. um ihre Gegner unter 
Druck zu setzen.

Der Unterausschuß für interna
tionale Angelegenheiten beim au
ßenpolitischen Ausschuß des Re
präsentantenhauses billigte aber 
dessen ungeachtet einen Exper
tenbericht. in dem die „Argu
mente" des Weißen Hauses zu
gunsten der Schaffung eines welt
raumgestutzten Raketenabwehrsy
stems zurückgcwlesen werden. 
Wie der Vorsitzende des Unter
ausschusses, Dante B. Fascell, 
(demokratischer Kongreßabgeord
neter vom Rundosstaat Florida), 
feststellle, sei das von Reagan 
vorgeschlagene Programm von 
..Sternenkriegen" „kostspielig, 
unreal und ungerechtfertigt". 
Seine Realisierung werde sich 
„destabilisierend" auswirken und 
..zu einem unumkehrbaren Rü
stungswettlauf lm Weltraum" 
ühren. Viele namhafte amerika

nische Experten verwiesen wie
derholt darauf, daß die Reallsle- 
■ung dieser militaristischen Plä- 
•c der Jetzigen Administration 
den gesamten Prozeß zunichte 
machen wird, die Rüstungskon
trolle herbeizuführen.

In den Brudcrländern Diskussion fortgesetzt
auf der Beratung in Ulan Bator 
sprach, stellte fest, daß die Lehr- 
melslerbewegung, die sich 
gemäß den Erfahrungen der So
wjetunion Mitte der 70 Jahre In 
der Mongolei entfaltete, alle 
Volkswirtschaftszweige des Lan
des umfaßt. Gegenwärtig üben 
mehr als 30 000 Neuerer und 
Schrittmacher Patenschaft über' 
78 000 Jungen und Mädchen aus 
und übermitteln ihnen Ihre rei
chen Produktionserfahrungen. In 
vielen Betrieben wurden Lehr
meisterräte gebildet. Traditionell 
wurden Monate der Propagie
rung von Berufen und die Wett- 
bewcrbsschatien der Meister
schaft der Arbeiterjugend, die 
auf Initiative der Lehrmeister
räte durchgeführt werden.

Die Lehrmelsterbowegung hat 
In der Mongolei einen Internatio
nalen Charakter gewonnen, sagte 
B. Luwsanzeren. Viele Arbeiter 
des Eisenbahnbereichs Ulan-Ba
tor. des Bergbau- und Aufbercl 
tungskombinats „Erdenef sowie 
anderer gemeinsamer mongolisch
sowjetischer Betriebe und Orga
nisationen machen Jährlich ihr 
Praktikum unter Anleitung so
wjetischer Fachleute. Infolgedes
sen haben im vergangenen Plan- 
Jahrfünft mehr als 40 000 mon
golische Jungen und Mädchen 
neue oder Zweitberufe gemeistert 
bzw. sich qualifiziert.

Wasserkraftwerk 
im Entstehen

HANOI. Auf dem Zentralpla
teau Vietnams hat man mit den 
Vorbereltüngsarbelten für den 
Bau des Wasserkraftwerks Drei
ling begonnen. Ihr Beginn wurde 
an die denkwürdigen Daten Im 
Leben des vietnamesischen Vol
kes — den 30. Jahrestag des 
Sieges bei Dlen-blen-nhu und den 
94. Geburtstag von Ho chl Mlnh 
— geknüpft.

Das Wasserkraftwerk Dreiling 
mit einer Entwurfskapazität von 
1 2 000 Kilowattstunden wird un
ter technischem Beistand der 
DDR in einem der sich am dy
namischsten entwickelnden Wirt 
Schaftsgebiete der SRV errich
tet. Nach seiner Inbetriebnahme, 
die für 1987 fcstgelegt wurde, 
wird es zum festen Bestandteil 
des dort entstehenden großen 
Volkswirtschaftskomplexes wer
den und Dutzende Industrie- und 
Landwirtschaftsbetriebe mit Ener
gie versorgen.

Im Fahrwasser der Politik Washingtons
Die Reagan-Administration hat 

die Absicht, die in Washington 
begonnene NATO-Ralslagung 

dazu zu benutzen, Ihren westeuro- 
Bätschen Partnern wieder einmal 

aumenschrauben anzulegen. In 
Washington verbirgt man nicht 
seinen Unwillen über die Haltung 
der europäischen NATO-Mlt- 
glledsländer gegenüber einer gan 
zen Reihe internationaler Kardi
nalprobleme. Neben den gewohn
ten Erklärungen von Vertretern 
der USA-Regierung, daß die 
NATO ihren 35. Gründungstag in 
einer Atmosphäre von „Einheit 
und Harmonie" begehen wird, 
tauchen In der USA-Presse regel
mäßig Meldungen auf, die von 
einer Zuspitzung der Meinungs
verschiedenheiten zwischen Wa
shington und den westeuropäi
schen Hauptstädten zeugen.

Am meisten unzufrieden zeigt 
sich die Administration über die 
offene oder auch versteckte Ab
lehnung der Westeuropäer, wi
derspruchslos lm Fahrwasser der 
Politik Washingtons auf solchen 
Gebieten zu segeln, wie die wei
teren Beziehungen zu der So
wjetunion. die weitere Steige
rung der Hochrüstung und deren 
Verlegung In den Weltraum, die 
Pläne der Ausweitung des Tätig 
keitsberolchs der Militärorgani
sation der NATO über die Gren
zen der nordatlantlschen Region 
und die Orientierung auf direkte 
Anwendung von Waffengewalt 
gegen für Washington mißliebi
ge Regierungen, wie zum Bei
spiel Grenada und Nikaragua.

Und obwohl es Washington 
gelungen Ist. seinen Haupipart- 
nern In der NATO die Stationie
rung neuer amerikanischer Kern
waffen mittlerer Reichweite auf 

Der Sicherheitsrat der UNO 
hat die Diskussion zur Lage am 
Persischen Golf fortgesetzt. Die 
Vertreter der Vereinigten Ara
bischen Emirate. Marokkos, Bah
reins und anderer Staaten wiesen 
auf den Ernst der Situation hin, 
die durch die Ausweitung des 
iranisch-irakischen Konflikts ent
standen ist. Der Frieden und die 
Sicherheit aller Staaten der Re
gion schwebten in Gefahr.

Die Diskussionsteilneh m e r 
wandten sich gegen die Versuche 
äußerer Kräfte, den Konflikt zu

Neue militärische 
Kraftdemonstration

In Honduras hat die zweite 
Etappe der großangelcgten ame
rikanischen Truppcnübun gen 
„Grenadero l" begonnen. Wie 
UPI meldet, werden mehr als 
1 000 amerikanische Militäran
gehörige aus den SpezlaltruD- 
pen wie auch 7 000 Soldaten aus 
Honduras und El Salvador eine 
gemeinsame Kampftaktik gegen 
die Partisanen durcharbeiten und 
an einer Landeoperation tellneh- 
men. die Im Raum des amerika
nischen Militärstützpunktes Ha
mastram 20 Mellen von nikara- 
quanischcr Grenze entfernt 
duchgeführt werden soll. Der 
Punkt der Truppenkonzentration 
soll ein anderer Militärstütz
punkt der USA. Cucuyagua. un
weit der Grenze zu El Salvador, 
sein.

Die Wahl von Raum und Zeit
punkt für diese neue mllltärl-

ln frankreich verhält man sich 
sorgsam zu den historischen Reli
quien und Orten, die mit dem Ku- 
men des großen Lenin verbunden 
sind.

In der Stadt Pornic an der 
Westküste Frankreichs weilten Wla
dimir lljitsch. Kadeshda Konstan
tinowna und ihre Muller JeliSawela 
Wassiljewna im Juli und August 
1910 in der Villa ..Rost".

Im Bild: Das Zimmer, das wäh
rend des Aulenthalts II". /. Lenins 
eine Küche war. Am fisch sitzen 
die jetzigen Besitzer des Hauses 
— die pensionierten Lehrer Camil
le Plezano und Seine Frau Constan 
ce.

Foto: TASS

zuzwingen, verstärkt die Regie
rung Reagan Ihre Anstrengungen 
mit dem Ziel, eine „einmütige 
Billigung" dieses gefährlichen 
Kurses durch alle westeuropäi
schen Mitgliedsländer der NATO 
zu erreichen. Washington will 
die Regierungen der Länder un
ter Druck setzen, die offen ihre 
Besorgnis angesichts der Auf
stellung amerikanischer nuklearer 
Erstschlagswaffen auf Ihrem Ter
ritorium äußern und die endglll 
tlgc Entscheidung In dieser Fra
ge oder über die Stationierungs
bedingungen noch nicht getrof
fen haben. Es handelt sich dabei 
um die Regierungen der Nieder 
lande. Dänemarks und Belgiens, 
die der USA-Verteidigungsmini
ster Caspar Weinberger auf den 
jüngsten Sitzungen der NATO- 
Mllltärorgane In Brüssel zu „ma
nipulieren" suchte. Jetzt, auf der 
Washingtoner Tagung des NATO- 
Rates. wird sich schon Präsident 
Reagan selbst damit befassen.

Wie Immer übt Washington 
Druck auf Westeuropa zwecks 
Verstärkung der militärischen 
Vorbereitungen und dem Vor
wand aus. sich gegen die legen
däre „sowjetische Kriegsbedro
hung" zur Wehr setzen zu müs
sen.

In einem Artikel zum 35. Jah
restag der NATO schreibt die 
Zeitung „Christian Science Moni
tor--. die Amerikaner hätten „die 
nrovlnzlalen Befürchtungen der 
Europäer hinsichtlich der Rich
tigkeit der „militärischen Global
verantwortung Amerikas" „satt", 
'ie neigten zu der Ansicht, daß 
die Westeuropäer „auf fremde 
Kosten leben wollen, statt Opfer 
für die Verteidigung zu brln- 

„internationalisieren". Sie beton
ten. daß Wege und Mittel zur 
Minderung der Spannungen in 
der Region ohne Einmischung 
von Außen gefunden werden müs
sen. Die Staaten der Region sei
en sichtlich über die Hartnäckig
keit beunruhigt, mit der Wa
shington versucht, unter dem 
Vorwand eines „Schutzes" der 
Schiffahrtsfreiheit Im Persischen 
Golf die eigene militärische Prä
senz dort auszubauen und den Bo
den für eine direkte militärische 
Intervention vorzubereiten.

sehe Kraftdemonstration der USA 
in Mittelamerika ist nicht zufäl
lig. Die unaufhörlichen USA- 
Truppenübungen auf hondurani
schem Territorium und die stän
dige Gefahr einer Invasion in 
Nikaragua sollen gemeinsam mit 
den andauernden Banditenaktio
nen der von der CIA ausgebilde
ten und bewaffneten Söldner ge
gen dieses Land nach Absicht der 
Reagan-Administrat 1 o n ihren 
Druck auf die sandinlstischc Re
gierung nicht verfehlen. Anderer 
selts wurde die zweite Phase 
des großangelegten Manövers 
der USA In Mittelamerika ei
gens bei Beginn einer neuen „Of
fensive" der Straftrupps des 
diktatorischen Regimes in El 
Salvador auf die von den patrio
tischen Kräften kontrollierten 
Gebiete eingeleitet.

Massenhafte 
Manifestation

Rund eine halbe Million Uru
guayer haben an einer Manife
station In Montevideo teilgcnom- 
men, bei der sie die Wiederher
stellung der Demokratie In ih
rem Land forderten. Die Mani
festation in der uruguayischen 
Hauptstadt fand im Rahmen des 
nationalen Protesttages statt, der 
von der Opposition, der nach 
Schätzungen ausländischer Beob
achter knapp 80 Prozent der Be
völkerung Uruguays angehören. 
In den letzten Monaten zum sech
sten Mal durchgeführt wird.

Die Uruguayer, die auf Auf
ruf der politischen Parteien, der 
Gewerkschaften sowie der gesell
schaftlichen und Jugendorganisa
tionen auf die Straßen gegangen 
waren, forderten Amnestie und 
Befreiung der politischen Gefan
genen. die Aufhebung der Pres
sezensur. die Abhaltung wahrhaft 
freier allgemeiner Wahlen sowie 
eine Wirtschaftspolitik, die lm 
Interesse des Landes und des 
Volkes betrieben werden soll.

Raketen an Saudi-Arabien
Das USA-Außenmlnlsterlum 

hat bestätigt, daß die USA 400 
FLA Raketen vom Typ „Stinger" 
und 200 dazu gehörige Startram
pen Saudi-Arabien verkauft und 
bereits geliefert haben. Außer
dem ging nach Saudi-Arabien ein 
weiteres, bereits das vierte Tank
flugzeug. das „das Vorgehen der 

gen", sie betrachteten die West
europäer als „Schwächlinge, die 
bereit sind, dem sowjetischen mi
litärischen Druck nachzugeben".

Da Ist aber eine gewisse Sinn
entstellung zu beobachten. Es 
ist allgemein bekannt, daß die 
westeuropäischen NATO-Mit- 

glledslünaer unter Druck des 
„Seniorpartners" — manche wil
lig und andere gezwungen — 
„Opfer bringen". Indem sie Je
des Jahr die Militärausgaben er
höhen und unmittelbar an dem 
von Washington entfesselten 
Wettrüsten tellnehmen. Genauso 
gut ist hekannt. daß die USA 
beharrlich darauf bestehen, daß 
diese Ausgaben weiter stark her- 
aufgosetzt werden. Und es geht 
dabei keineswegs um das Bestre
ben der USA. die Verteidigung 
Westeuropas zu stärken, das üb
rigens von niemandem bedroht 
wird. Es geht nämlich darum, 
unter dem Vorwand der Sorge 
um die Erhöhung der Verteidi
gungsfähigkeit Westeuropas, um 
eine „Zementierung der Ein
heit der NATO" die Länder 
Westeuropas fester än den mili
taristischen Kurs Washingtons 
gebunden werden und daran ge
hindert werden «ollen, einen 
selbständigen außenpolitischen 
Kurs zu steuern, der den Inter
essen Europas und den Aufgaben 
der Festigung der wirklichen Si
cherheit In der Region entspre 
chen würde.

Mehr noch, die Administrativ). 
Reagans möchte die Militär 
kraft der Länder Westeuropa- 
noch mehr den militärischen Gin 
Falnlänen der USA unterordnen.

So wird Washington nach An 
sicht von Beobachtern auf der

1979 hatten die USA in der 
NATO den sogenannten Doppel 
beschluß über die Stationierung 
amerikanischer Kernraketen in 
Westeuropa durchgepeitscht, wo
bei sic versprachen, mit der So
wjetunion „ernste Verhandlun
gen" über eine Begrenzung der 
nuklearen Rüstungen zu führen. 
Die Entwicklung hat geleigt, 
daß dieses Versprechen Wa
shingtons eine lm voraus geplan
te Täuschung der Öffentlichkeit 
war. Die USA sehen von Anfang 
an die Hauptaufgabe in einer 
Steigerung ihrer nuklearen Waf
fenkraft auf dem europäischen 
Kontinent, während die Verhand
lungen mit der Sowjetunion le
diglich als Deckmantel für die 
eigenen Pläne betrachtet wurden, 
Westeuropa in den Schauplatz 
einer Vorbereitung zu einem 
„begrenzten" Kernwaffenkrleg 
zu verwandeln.

Nun stellt es sich heraus, daß 
Washington nie vorhatte, auch 
die von der NATO bestätigten 
Höchstgrenzen für die zu Sta
tionierenden amerikanischen Ra
keten elnzuhalten. Frühere Er
klärungen Washingtons und sei
ner NÄTO-Verbündeten, die USA 
hätten nicht die Absicht. auf 
dem europäischen Kontinent 
mehr als 572 Kernraketen auözu- 
stellen, waren ein weiterer Be
trug.

Mehr noch, behauptete Unter
staatssekretär Richard perle 
vom USA-Verteidiguhgsminlstè 
rlum in einem Interview mit der 
BRD-Zeitschrlft „Stern", die 
USA betrachteten sich als be
rechtigt. In Westeuropa meh 
Raketen zu stationieren, als in 
„Doppelbeschluß " vorgesehen ist.

Durch den Mund Ricbard Per 
les verkündet Washington selné 
Absichten, hochwichtige mllltärl 
sehe Beschlüsse zu fassen, bhne 
auf die Meinung der eigenen Ver
bündeten Rücksicht zu nOhtnen. 
Es ist nicht ausgeschlossen, da? 
die europäischen NATO-Länder 
nicht nur von der Entscheidung 
über die Zahl der amerikani
schen Kernraketen auf ihrem Ter
ritorium. sondern auch von der 
Mitwirkung an der Erörterung 
der Kardinalpröbleme von Krieg 
und Frieden ferngehalten wer
den.

Wladimir ROGATSCHJOW

Ergebnisse der Wahl
Die Ergebnisse der Wahlen 

zur Nationalversammlung der 
ArA. die am 27. Mai stattgefun 
den haben, sind in Kairo bekannt 
geworden. Die absolute Mehr
heit der Sitze wird im ägypti
schen Parlament mit 391 Abge
ordneten die NationaldémokraU 
«ehe Partei Innehaben. Für Ihre 
Kandidaten stimmten rund 73 
Prozent der Wähler. 57 Mandate 
hat die Oppositionelle Rechtsbür 
gerliche Partei bekommen.

An den Wahlen nahmen weni
ger als 43 Prozent aller regi
strierten Wähler teil. In Ergän 
zung zu den 448 gewählten Ab
geordneten werden 30 weitere 
durch ein Sonderdekret des 
Staatspräsidenten ernannt.

amerikanischen AWACS-Flugzeu 
ge und der «audi-arabischer 
Flugzeuge vom Typ F-15 absi 
ehern" soll. Wie die Mitteilung 
des Außenministeriums besagt: 
werden In dieses Land eilig Mu
nition und Kampfausrüstung ge 
bracht.

Jetzigen NATO-Ralstagung darauf 
hinwirken, daß seine Partner 
nicht nur an der Entwicklung, 
sondern auch an der Verwirkli
chung von Plänen einer massiven 
militärischen Einmischung an 
einer so explosiven und zum 
„Kompetenzbereich der NATO 
nicht gehörenden Region wie der 
Persuche Golf tellnehmen. Wenn 
es Washington nicht gelingt, sei
ne Partner zu solchen Schritten 
zu zwingen, wird Reagans Ad
ministration sie. wie es bereits 
wiederholt der Fall war. vör ei
ne vollendete Tatsache stellen. 
Indem sie eine militärische Inter
vention in dieser Region starten. 
Wie die Steigerung der „diplo
matischen“ und militärischen Ak
tivitäten der USA am Persischen 
Golf beweist, werden die Vorbe
reitungen zu einer solchen Inter
vention bereits getroffen.

Letztlich vergißt Washington 
bei seinen Beziehungen mit den 
westeuropäischen Ländern nicht 
für einen Augenblick, daß sie 
nicht nur Partner der USX lm 
militärischen Atlantikblock, son
dern auch Konkurrenten «ind. 
Die Administration Beagans ver
teidigt eifrig die Interessen de 
amerikanischen Monopole, die In. 
Konkurrenzkampf gegen die «r‘ 
europäischen Monopole. 'mmer 
■nehr Ihre Stellung verlieren. 
Die Sorge Washington« um e.'r- 
..Erhöhung der Vertetdigunj.f'. 
I'lgl.eit" der Länder Westeuropas 
'i-ch Vergrößerung der Militär- 

iu"g»ben dieser Länder ergibt 
ich In gewissem Maße auch au- 

dem Wunsch, die Wirtschaft die 
-er linder so zur Ader zu lassen. 
Haß ihre Konkurrenzfähigkeit 
we«r.ntlich sinkt.
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\^An gutem Willen fehlt es nicht

Der Schatz des Planeten
1949 wurde der 1. Juni von der 

Internationalen Demokratischen 
Frauenföderation (IDFF) zum In
ternationalen Tag des Kindes er
klärt. Die Frauen motivierten es 
dadurch, daß die Kinder ihre Rech
te nicht verteidigen können, des
halb müssen sich ihre Mütter, Vä
ter, Jugendliche, verschiedene in
ternationale Organisationen des 
ganzen Planeten vereinen, um al
len Kindern Frieden und ein glück
liches Leben zu sichern. Seitdem 
feiert man diesen Tag unter der 
Losung ..Für Frieden und Demo
kratie. für eine glückliche Zukunft 
aller Kinder!" In allen sozialisti- 

i sehen Ländern wird er stets mit 
fröhlichen Veranstaltungen und 
Feiern begangen. Er ist reich an 
Blumen und glücklichen Stimmen 
der Kinder, denn an diesem er
sten Sommertag ziehen sie aus den 
Kindergärten ins Freie upd in die 
Kulturparks, von denen sie völ
lig Besitz nehmen. Man zeigt ih
nen-lustige Trickfilme, lädt sie auf 
Karussels und Schaukeln ein. Da
für brauchen sie nicht einmal zu 
zahlen.

Für die Schulkinder haben die 
fürsorglichen Paten. Eltern und 
der Staat Pionierlager und Ferien
herbergen neu eingerichtet und 
zwar in den herrlichsten Orten —

an Flüssen oder Seen. Kinder mit 
geschwächter Gesundheit werden 
sich im Sommer in Sanatorien und 
Kurorten erholen, denn die Kinder 
sind unser größter Schatz, unser 
goldener Fonds, die Zukunft der 
Menschheit. In unserem Lande 
sorgt man, daß das Kind gesund 
zur Welt kommt, gesund auf
wächst. und daß es sein ganzes 
Leben lang gesund bleibt. Leider 
ist das Leben nicht bei allen klei
nen Bewohnern unseres Planeten 
so wolkenlos und schön. In vielen 
kapitalistischen Ländern prote
stiert man an diesem Tag gegen 
die unwürdigen Lebensbedingun
gen der Kinder. Die Frauen der 
Welt fordern, daß die materiellen 
und finanziellen Ressourcen, die 
für das in den letzten Jahren we
sentlich zugenommene Wettrüsten 
verschwendet werden, für friedli
che Zwecke, darunter auch für die 
soziale Versorgung der Kinder, ver
ausgabt werden. Ihnen schlie
ßen sich alle progressiven Kräfte 
unseres Planeten an Besonders 
akut steht das Problem heute, ist 
doch die Kindheit von Millionen 
Kindern durch die aggressive Po
litik des Imperialismus bedroht!

Im Bild: Das Fest auf der Wie-

Disziplin? Dafür

Auf der letzten Beratung 
Schülerausschusses behandel 
wir die Disziplin, 
gibt es da zu beraten?". 
Wanja Stach aus 
„Das Schuljahr ist zum Glück zu 
Ende. Wir sind 31 Schüler in der 
Klasse. 28 haben in Disziplin gu
te Noten und nur drei,., hm." Er 
schwieg einen Augenblick und 
fuhr dann fort: „Ja. Pawlik Go
rowoi ist wohl der Schlimmste bei 
uns. Oft lachen wir alle i 
Stunde über seine Streiche, 
die Lehrer besonders ärgert, 
haben beschlossen. "

des 
t en 

..Was 
meinte 

der 6. Klasse.

Es war ein schöner sonniger 
Maitag. als ich durch die Felder 
des Sowchos „Pobeda" fuhr. Mei
ne Aufmerksamkeit fesselte eine 
Gruppe von Halbwüchsigen, die 
fleißig Kartoffeln legten. Ich grüß
te. und bald unterhielten wir uns 
wie alte Freunde. Sie erzählten 
mir. daß sie das Kartoffelfeld ihrer 
Schülerproduktionsbrigade bestel
len. Der Sowchos hatte ihnen al
le nötige Technik. Saatmateria! 
und Landflächen zur Verfügung 
gestellt. Außer Kartoffeln bauen 
die Schüler Obst und Gemüse an, 
helfen den Tierzüchtern. In der 
Brigade arbeiten Kinder verschie
denen Alters — von der 4. bis zur 
10. Klasse. Jeder trägt sein Scherf
lein zur gemeinsamen Sache bei. 
Mit Stolz erzählten sie, wieviel Ge
müse. Kartoffeln und Beeren sie 
im verflossenen Herbst geerntet 
hatten. Und wie begeistert und 
fachmännisch sie über die verschie
denen .Arbeiten im Feld erzählten!

Ich merkte, daß mehrere Jungen 
gern von der Arbeit der Getreide
bauern sprachen,. „Es ist doch 
großartig, mit der Kombine zu 
mähen, oder das Getreide mit ei
nem LKW zur Tenne zu bringen!" 
sagte ein Junge.

„Ich werde Kombineführer", 
sagte ein anderer Junge, ohne lan
ge zu überlegen. „Ich werde Me
chanisator oder Fahrer oder auch 
beides", meinte der dritte. Ich frag
te nicht, warum, weil es auch so 
klar war: Diese Jungs sind auf 
dem Lande aufgewachsen und ha
ben die Arbeit liebgewonnen. 
Stammen sie doch aus den angese
henen Ackerbauern- und Tierzüch
terdynastien der Djatschenkos. Kö
nigs, Baiturssinows, Ungeiugs und 
anderen.

In der Sowchosschule schenkt 
man der Arbeitserziehung große 
Beachtung. Die Schrittmacher der 
Produktion und Neulanderschlie
ßer — Wassili Slabunow, Briga-

dier der Feldbaubrigade, der Me
chanisator Nikolai Timscha, die 
Melkerin Nadeshda Kotelewitsch 
und der Chefzootechniker Viktor 
Dörr informieren die Pioniere und 
Oktoberkinder über ihre Berufe, 
zeigen ihnen ihre Arbeitsstellen. 
Im Sommer helfen die Kinder ihren 
Paten.

So wird die fleißige Ablösung 
erzogen. Die Komsomolzen Wolde- 
mar Ritter und Dauletbek Scharla- 
now haben im Frühjahr 1983 die 
hiesige Mittelschule absolviert. 
Jetzt sind sie ausgezeichnete Me
chanisatoren. Sie haben sich bei 
der Arbeit gut bewährt. „Solche 
Beispiele kann man unendlich viel 
anführen", sagt der Sowchosdirek- 
tor Georg Semmler. „Die Absol
venten unserer Mittelschule, die 
von klein auf zur Arbeit angehal
ten werden, sind eine gute Ablö
sung der Veteranen."

Leo BILL
Gebiet Turgai

Foto: Alexander Felde

in der 
was 

„ . Wir
____  Pawlik und 

Kostja Ponatschow ins Lager für 
Arbeit und Erholung mitzunehmen 
und sic dort umzuerziehen, obwohl 
viele in der Pioniergruppe dage
gen waren."

Lilli Pokidowa erzählte, daß es 
in ihrer Klasse 5a einige Jungen 
gibt, die stets verschiedene Strei
che anstiften. Sie hänseln die jün
geren Schüler. Dafür wurden sie 
auf KlassenverSammlungen wi
derholt getadelt, worauf sic sich zu 
bessern versprachen. Aber am 
nächsten Tag ging das alte Lied 
immer wieder von neuem los. Die 
Pioniergruppe hatte beschlossen, 
sie anders umzuerziehen — die 
Störenfriede durften nicht zur Wo
chenendwanderung mit. Das war 
für sie ein harter Schlag und siehe 
da — sie sind'jetzt stiller gewor
den und bereiten sich fleißig auf 
die Versetzungsprüfungen vor.

„Wir machen es anders mit un
seren Störenfrieden", erzählte Ol
ga Schlotthauer. „Unser Gruppen
rat gibt ihnen persönliche Aufträ
ge. dabei nicht die einfachsten, und 
achtet streng darauf, daß sie auch 
erfüllt werden. Wir lachen auch 
nie über ihre dummen Faxen. So 
vergeht ihnen die Lust, Unfug zu 
treiben."

Die Beratung wurde für die Mit
glieder der Gruppenräte zu einem 
lehrreichen Gespräch und zu ei
nem Tip, wie man in den Ferienla
gern und Schülerproduktionsbri
gaden für gute Disziplin kämpfen

Chemie ist sein 
Steckenpferd

. Joseph Beulinger legt zur Zeit 
in seiner Schule Nr. 26 von Pawlo
dar Prüfungen für die 8. Klasse ab. 
Obwohl Chemie sein Steckenpferd 
ist, will er auch Russisch und Ma
thematik ausgezeichnet ablegen, 
„Wie denn anders?“ meint er. „Oh
ne Algebra und Geometrie kann's 
keinen Chemiker geben. Russisch 
und russische Literatur muß jeder 
gebildete Mensch kennen und lie
ben.

Joseph träumt vom Beruf eines 
Chemikers. Seine gediegenen 
Kenntnisse in diesem Fach hat er 
auf der 10. Republikolympiade in 
Chemie bewiesen — er war der 
Zweitbeste unter den Schülern der 
8. Klassen.

Im Bild: Joseph Beulinger 
während der Olympiade in Chemie. 

Foto: Katharina Obert

Nina MJAGKOWA.
5. Klasse, Schule Nr. 92

„Die Neulanderschließer", sag
te auf der Leserkonferenz .Neu
landerschließung und ihre Hélden* 
die Schülerin Olga Krüger aus der 
Klasse 9a. „waren meistens be
scheidene und sehr fleißige Men
schen. die ein hochentwickeltes 
Verantwortungsgefühl hatten."

In einem Jahr werden wir die 
Schule absolvieren und ins große 
Leben treten. Wird es uns gelin
gen. eine würdige Ablösung 
mutigen Neulanderschließer 
sein?

Irina Strelnikowa sagte, daß 
man Helden nicht zu suchen

der 
zu

braucht, die gibt es überall, solche 
wie der Traktorist Eduard Dubs, 
die Kälberwärterin Frieda Har- 
wardt, die Schweinezüchterinnen 
Lydia Hermann und Valentina Be- 
reshnaja, die Maschinenmelkerin 
Irene Bernhardt und die Arbeiterin 
Maria Schreiner.

Mehrere Schüler aus der Klasse 
9a wollen nach der Mittelschule in 
ihrem Heimatdorf Burno-Oktjabrs- 
koje bleiben und die guten Tradi
tionen der Neulanderschließer wei
terpflegen.

Nelly STORZ
Gebiet Dshambul

Das «Lampenfieber» bekämpfend
Die erste Woche nach der Schule

Ich bin einer von denen, die 
keine Versetzungsprüfungen ab
zulegen brauchen. Und trotzdem 
gehe ich in die Schule. um für 
meine Kameraden den Daumen zu 
drücken. Ich hätte auch am lieb
sten mitgemacht. weil Russisch 
und Mathematik neben Naturkun
de und Deutsch zu meinen Lieb
lingsfächern gehören.

Die Bestschüler unserer Klasse 
nutzen die Prüfungswoche für die

Vorbereitung auf den Internatio
nalen Tag des Kindes. Es wird ein 
schönes Fest geben. Wir haben die 
Aula geschmückt, ein Konzert
programm cingeübt, Zeichnun
gen über Kinder und den Frieden 
gemalt.

Valeri HOLZ,
5. Klasse

Gebiet Aktjubinsk

Ich beende in diesem Jahr die 
9. Klasse. Ab 2. Klasse erlerne ich 
meine Muttersprache in der Dorf
schule von Dshangis-Kuduk. Zu
sammen mit den Bestschülerinnen 
Lene Holzhäuser und Lydia Bauer 
war ich Ansagerin auf der Leser
konferenz „Lest die Zeitung 
.Freundschaft'". Wir erzählten un
seren Dorfeinwohnern über die 
Zeitung, trugen Auszüge aus Ar
tikeln und Erzählungen vor. Es 
war für uns drei und die anderen 
Schüler, die sich am Programm 
beteiligten, eine angespannte Ar
beit. Aber es war auch ein schönes 
Praktikum für eine künftige

Deutschlehrerin, die ich einmal 
werden will.

Unsere unermüdliche Deutsch
lehrerinnen Lydia Viktorowna 
Himmelreich und Lydia Bergol- 
downa Büchert legen ihr gan
zes Können an den Tag, um uns 
eine einwandfreie Aussprache bei
zubringen und unseren aktiven 
Wortschatz zu erweitern. Zusam
men mit den Dorflaienkünstlern 
Richard Fink. Richard Bürbach. 
Maria Holzhäuser, Andreas Buch
müller. Andreas Sartisson und an
deren treten wir vor den Dorfein
wohnern und Eltern mit Darbietun
gen auf. Von klein auf sind wir

auf der Bühne, genau so wie die 
jetzigen kleinen Abc-Schützen, die 
ihre lustigen Liedchen singen, Ge
dichte rezitieren und kleine Szenen 
aus dem Schulalltag vorführen. 
Deshalb haben wir das Lainpenfie- 
ber bekämpfen gelernt.

Wir sind gesellschaftlich aktiv 
und mit guten Kenntnissen ge
wappnet. Das verdanken wir un
seren lieben Lehrern. Und nun neh
men wir von ihpèn Abschied für 
den Sommer, um im Herbst mit 
neuen Kräften wieder anzupacken.

Lene SEIBEL
Gebiet Zelinograd

Tipp-Tapp
Den Igel hatte Andreas aus 

dem Pionierlager mitgebracht.
„Was willst du mit dem Tier

chen anfangen?" empfing die Mut
ter den Sonn nicht sonderlich be
geistert.

„Wieso was?" antwortete der 
Vater für den Sohn. „Antstatt des 
faulen Katers wird der Igel Mäu
se fangen!"

„Ja. Mama, die Igel jagen aus- 
fezeichnet“. pflichtete ihm der 
unge fröhlich bei. „Tipp-Tapp 

soll er heißen."
„Na. na, mal sehen", meinte die 

Mutter schmunzelnd.
Vater und Sohn beschlossen, 

den Igel für die Nacht in einem 
Karton in der Küche unterzubrin
gen. Zum Abendbrot stellten sie 
ihm eine Tasse Milch hin und leg-

len einige Wurstscheibchen dane
ben.

Um Mitternacht begann Tipp- 
Tapp in der Schachtel zu kratzen. 
Die Mutter weckte den Vater: 
„Hörst du — die Mäusejagd fängt 
an! Jetzt ist es aus mit der Ruhe."

Der Vater holte den Igel aus der 
Schachtel und ließ ihn laufen. Da 
alle Türen offen waren, machte 
sich Tipp-Tapp mit allen Zimmern 
bekannt.

Die erste Unannehmlichkeit kam 
am Morgen. Der nächtliche Stör
geist hatte den Küchenschrank 
gründlich untersucht, sich in der 
Pappschachtel im Mehl gewälzt 
und in allen Zimmern weiße Spu
ren hinterlassen.

Vater und Sohn nahmen wortlos 
die Schuld auf sich, säuberten den

Boden und stellten die Schachtel 
mit dem Ruhestörer bis zum 
Abend hinter die Tür auf die Ve
randa.

Jetzt hatten beide zusätzliche 
Sorgen; täglich frische Milch, zu 
beschaffen, die Unterlage zu wech
seln und ständig ihren. Freund 
im Auge zu behalten.

Tipp-Tapp wurde von Tag zu 
Tag frecher. Er fühlte sich wie der 
Herr im Haus. Einmal schlich fer 
sich in den Bücherschrank und läs 
einige Bücher auf seine Art. An
dreas mußte sie den ganzen Abend 
kleben, so daß er die Rechenauf
gabe nicht gelöst und sich eine 
Zwei geholt hatte. Das andere Mal 
kippte der Taugenichts die ent
korkte Tintcnflasche. auf den Läu
fer.

„So soll es euch immer erge
hen". meinte die Mutter, als Vater 
und Sohn den Läufer putzten.

Es verging kaum ein Tag. an

dem Tipp-Tapp nicht etwas ange
stellt hätte.

...Es war schon Spätherbst. Oft 
regnete es. Die Luft wurde fri
scher. Eines Morgens schrillte hef
tig das Klingelzeichen. Der Vater 
sprang aus dem Bett und schlüpf
te eilig in die Hausschuhe. „Au
weh!“ schrie er auf. Hunderte Na
deln stachen ihn in die Zehen.

Immer öfter kam der Gedanke, 
Tipp-Tapp jemandem abzugeben: 
Aber wem? Den Jungs im Hof1 
Sic könnten das Tier quälen. In 
den Wald bringen? Aber das Tier
chen hat sich schon an das Le- 
bep mit den Menschen gewöhnt.

.Nach einigen Tagen war Tipp 
Tapp verschwunden... Vater und 
Sohn bedauerten das seltsame Ver
schwinden des Igels und such
ten ihn überall. Vergebens.

...In Arbeit und Lernen floß un
merklich d?r Winter dahin. Die 
gefbe. Wintersonne stieg mit jedem

Tag am Himmel höher und höher. 
Der Frühling war gekommen.

Bei einem Großreinmachen der 
Wohnung durchstöberte der Vater 
die Kiste mit dem alten Schuh
werk. „Tipp-Tapp!“ schrie er plötz
lich auf. Und da kam der Verschol
lene aus dem alten Filzstiefel ge
krochen! Der Igel sah sich um, 
grunzte und machte einen Rund
gang durch alle Zimmer.

Alle waren froh. Nach dem Win
terschlaf wiederholte Tipp-Tapp 
alle seine Streiche mit noch größe
rem Eifer. Es schien, als wollte er 
die verschlafene Zeit nachholen.

An einem warmen sonnigen Tag 
brachte Andreas seinen stacheli
gen Freund in das nahe Wäld
chen. Das Tierchen grunzte zum 
Abschied und verschwand im ho
hen Gras. Tipp-Tapp war in sei
nem Element, im Freien. Vielleicht 
ist das auch besser!

Willi'LOCHMANN
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Bvisoaus eacentieBHo apoMe 
BockpeeeHka h noHeae.ikHwka

Alle zusammen 
in die Ferien

Noch vor kurzem waren wir ei
ne Pioniergruppe, nun sind wir ei
ne einige Komsomolgruppe gewor
den. Die 7. Klasse haben wir schon 
als Komsomolzen beendet. Jeder 
Komsomolze hatte einen persönli
chen Auftrag. Auf der Abschluß
versammlung zogen wir das Fazit 
unserer Leistungen. Es stellte sich 
heraus, daß wir. ungeachtet der 
dauernden Krankheit unseres Kom
somolorganisators Anja Saparga- 
lijewa. damit fertig geworden sind. 
Wir haben Anja jeden Tag besucht, 
und dank dieser Fürsorge ist sie 
mit allen zusammen ohne Prüfun
gen in die 8. Klasse versetzt wor
den. Im Sommer fahren wir ins 
Lager für Arbeit und Erholung.

Willi KERPUS, 
Mittelschule in Nowo-Pokrow- 
ka

Gebiet Semipalatinsk

Miki sorgt 
für Brieffreunde

Ich habe Eure Zeitung im Be
trieb meiner Mutti gelesen und 
fand die Artikel in der Seite „Im
mer bereit" sehr interessant. Ich 
möchte nun gern mit sowjetischen 
Pionieren im Alter von II bis 12 
Jahren Briefwechsel in deutscher 
und russischer Sprache aufneh
men.

Ich wohne:
1231 Bornow. Kreis Beeskow, 
DDR
Dorfstraße 27 
Andreas KEBSCH
Shanna und Tanja wünschen 

sich Briefpartnerinnen unter den 
Schülerinnen der 7. Klasse. Bei
de Mädchen haben Interesse für 
Filmstars und sammeln Ansichts- 
kartemnit deren Porträts.

Sie wohnen- 
459430 KycTaHaflCKaa o&iacrb. 
ropofl UtkeTurapa 
noceaoK KCXT 
ya. Thtobb, 10, ko. 1

Shanna ISMURATOWA 
474642 UeaitnorpaacKaa o&iaen>, 
AcTpaxawcKiril pafloii, 
■ya. Umhhhrr
COBXO3 <ncpHOMailCKHH>

Tanja KOTWIZKAJA

Redaktionskollegium
nerausqeoer ^oaianmn Kasacnatan"

| Tunorpatbu» Hiaare.iucraa UeauHorpaackoro 
oOkOMa KoMnapTMH Kasaxcratta
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